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Vom Terminhandel.
Vor einigen Tagen wurde von Seiten des Ab-

geordneken Herold im Reichstage die Reichsregierung auf
gefordert, die auf die Beſchaffung einer nach allen Seiten hin
ausgebildeten und zuverläſſigen Getreide-Statiſtik gerichteten
Bemühungen der Landwirte mit Reichsmitteln zu unter
ſtützen, um dem Landwirte die Möglichkeit zu geben, ſich über
die auf die Preisbildung für Getreide entſcheidend einwirken
den Faktoren rechtzeitig ein begründetes Urteil zu bilden. Das
erregte natürlich den heftigen Widerſpruch der Vertreter der
Börſenintereſſen.
zZJrnsbeſondere beeilten ſich die freiſinnigen Abgeordneten
Freeſe und Gothein, der auch von Dr. Röſicke, Frei-
herrn von Wangenheim, Graf Schwerin-
Löwitz lebhaft unterſtützten Anregung des Abgeordneten
Herold mit großer Entſchiedenheit, aber auch mit ebenſo
großer Sach un kenntnis entgegenzutreten. Sie bedienten
ſich dabei beide desſelben Arguments: „Wenn die Landwirte
jetzt darüber klagen, daß ihnen für die Beurteilung der
Getreidepreisbildung geeignete Unterlagen fehlen, ſo haben
ſie das ſelbſt verſchuldet dadurch, daß ſie den Terminhandel
der Börſe abgeſchafft haben. Denn der Terminhandel war
das Barometer, das ihnen früher immer das Wetter auf
dem Getreidemarkt rechtzeitig anzeigte; wenn der Landwirt
nur einfach las, welche Preiſe der Terminhandel anzeigte,
dann hatte er einen außerordentlich richtigen Wertmeſſer.
Dies Barometer haben die Landwirte zerſchlagen, jetzt leiden
ſie unter den Folgen ihrer Kurzſichtigkeit

Neu ſind ſolche Behauptungen freilich nicht; auch die
Vertreter der Vörſenintereſſen auf der letzten öſterreichiſchen
BörſenEnquéte ſchrieben dem Terminhandel eine „ſignali-
ſierende“ Bedeutung zu, welche gerade für die Landwirte von
größtem Werte ſei. Und Herr Profeſſor Cohn in Göttingen
und ſeine Schüler gelangten auf Grund von Unterfuchungen
über die Wirkſamkeit der Spekulation im Berliner Getreide
handel ſogar zu der wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung“, daß
die Kenntnis und der Ueberblick über alle auf die Preiſe ein
wirkenden Umſtände dem Handel ſo tief inne wohne, daß er
bei Fixierung der ſpäteren Termine gleichſam „inſtinktiv“
das richtige treffe.

Wie der Handel das aber z. B. bei Fixierung des Früh
jahrstermines im Herbſt machen foll, wo einer der auf die
Preisbildung entſcheidend einwirkenden Faktoren, die Ernte
Argentiniens, ſich noch jeder Schätzung entzieht, das iſt bis
heute noch das Geheimnis der Herren Cohn und Co. ge
blieben auch die Herren Freeſe und Gothein haben ſich wohl
gehütet, ſolchen Fragen näher zu treten.

Jn Wahrheit geht den Tatſachen gegenüber die Logik
aller dieſer Herren ſchmählich in die Brüche.

Wenn man z. B. die Terminpreiſe für Weizen an der
Chicagoer Börſe, dem größten Terminhandelsplatz der Welt,
vom 1. Januar 1893 bis 15. Auguſt 1900 überſchaut, ſo
zeigt ſich, daß mit Ausnahme der 25 Monate vom Dezember
1896 bis Dezember 1898 der laufende Termin immer billiger
war als der ſpätere Termin. Die Landwirtſchaft hätte alſo
in Konſequenz der von Cohn e. aufgeſtellten Theorie in allen
dieſen Jahren 1893, 1894, 1895, 1896 und 1899 mit dem
Verkauf ihres Getreides zurückhalten müſſen, weil die „ſpe-
kulative Jntelligenz“ für ſpäter einen höheren Preis „ſigna-
liſierte“. Aber alle Leute, welche in dieſen fünf Jahren der
Vorausſicht der Terminbörſe glaubten, haben ihr Geld ver
loren. Denn die Weizenpreiſe gingen in dieſen Jahren an
dauernd zurück.

Das Umgekehrte iſt während des berühmten Leiter
CornerJahres zu beobachten geweſen. Damals hat man die
ſpäteren Termine immer billiger als die laufenden Termine
notiert, während die Preiſe bekanntlich 1897/98 fortwährend
geſtiegen ſind. Alſo hat die ſpekulative Intelligenz in den

termin-Notierungen immer ungefähr den gerade
entgegengeſetzten Weg angedeutet, den nachher die
Tagespreiſe eingeſchlagen haben. Das iſt nicht etwa zu
fällig, ſondern hat ſeinen tieferen, auf Erwägungen ſpeku-
lativen Charakters zurückzuführenden Grund.
Wenn an der Börſe eine kapitalkräftige Baiſſfe-
Spekulation arbeitet, dann haben die Führer derſelben ein
Intereſſe daran, die Läger an dem betreffenden Platze mög-
lichſt hoch zu halten und viel Terminkäufer anzulocken. Das
wird am beſten dadurch erreicht, daß man die ſpäteren Ter-
mine höher notiert. Dann laſſen alle Gutgläubigen, welche
die Börſe noch für eine ehrliche Einrichtung halten, ihre Ware
am Platze lagern oder ſie melden ſich als Terminkäufer in
dem Vertrauen auf das „ſignaliſierte Steigen“ der Preiſe.
Wenn dann der Termin herankommt, iſt freilich der Spiel-
einſatz verloren gegangen. Aber dann wirkt ja ſchon wieder
ein neuer ſpäterer Termin, der abermals höher notiert wird
und die Spieler- Hoffnung wach erhält. Jſt umgekehrt ein
ſtarkes Hauſſe- Intereſſe in Tätigkeit, ſodaß die Preiſe
ſteigende Richtung annehmen, dann iſt es natürlich Aufgabe
der führenden Spekulanten, den betreffenden Markt von
Ware möglichſt zu entlaſten. Das geſchieht am wirkſamſten
in der Weiſe, daß man in den Terminpreiſen das Signal
auf einen Rückgang der Preiſe einſtellt, indem man den
laufenden Termin höher als den ſpäteren bewertet. Dann
ſind wieder alle Gutgläubigen der Meinung, daß es beſſer
wäre, die Ware jetzt zu verkaufen, und die gutgläubigen
Sretiganten treten als Käufer auf; um abermals ihr Geld
zu verlieren.

Mittwoch, 4. März 1903.
So iſt der Kurs der ſpäteren Termine weit ent

fernt, der Ausdruck einer inſtinktiven Erkenntnis der künf
tigen Preisgeſtaltung zu ſein vielmehr der Ausdruck ziel
bewußter Beeinfluſſung und Beherrſchung des Marktes durch
die Börſen-Matadore im Sinne ihrer jeweiligen Geſchäfts
intereſſen.

Das von den Herren Freeſe und Gothein wegen dieſes
zuverläſſigen Funktionierens ſo gerühmte Terminhandel-
barometer ſteht alſo in Wahrheit unter dem entſcheidenden
Einfluſſe der großkapitaliſtiſchen Spekulanten, welche es nach
Belieben ſteigen oder fallen laſſen und den Getreidebauern
dabei das Fell über die Ohren ziehen.

Das haben die Landwirte erkannt, und deshalb erſtreben
ſie eine große Getreide-Verkaufs-Organifation auf Grund
einer von der Börſe und ihren Einflüſſen unabhängigen

Wer kann ihnen eine ſolche Beſtrebung ver
enken?

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. März.

Jſt das Gewerkſchaftskartell ein politiſcher Verein?
Wie die Polen ihre Sokol- (Turn) Vereine gegründet
haben und unter dieſen unſchuldigen Namen gegen das

Deutſchtum Krieg führen, ebenſo liebt es die Sozial
demokratie, ihren Beſtrebungen ein Mäntelchen umzu
hängen und ſich ſo der Ueberwachüng der Behörden zu ent
ziehen. Auch in Halle wird es ſo gemacht. Das Gewerk
ſchaftskartell für Halle und Umgegend läßt es ſich ſchon ſeit
einem Jahrzehnt angelegen ſein, ſeine angeblich rein wirt-
ſchaftlichen Jntereſſen der Sozialdemokratie dienſtbar zu
machen. Aber die Hallenſer Polizei hat ſtets die Auffaſſung
vertreten, daß das Kartell ein politiſcher Verein ſei und
ordnete daher zu jeder Verſammlung einen Beamten ab, um
Uebergriffen der Leiter des Vereins und der auftretenden
Redner entgegenzutreten. Jn einer ſolchen Verſammlung,
die vor Jahresfriſt im „Weißen Roß“ in der Geiſtſtraße ſtatt
fand, waren als Delegierte auch zwei Frauen erſchienen Die
Teilnahme von Frauen an einem politiſchen Verein iſt aber
verboten, und da die anweſenden Mitglieder des ſogenannten
zarten Geſchlechts keine Anſtalt trafen den Saal zu ver-
laſſen, ſo fah ſich der überwachende Polizei Kommifſſar ge-
nötigt, die Verſammlung zu ſchließen. Dieſe
ging nun zwar auseinander aber der Redakteur und Reichs
tagsabgeordnete (1) Ad. Thiele, der außer dem Hallenſer
Volksblatt auch das Hallenſer Gewerkſchaftskartell redigiert
und regiert, forderte von dem Chef der Polizei Rektifikation
des Kommiſſars. Dies wurde abgelehnt. Nunmehr erhob
er Klage beim Bezirksausſchuß. Dieſer jedoch wies die Klage
zurück. Die noch weitere erhobene Berufung iſt, wie wir
ſchon mitgeteilt haben, von dem Ober-Verwaltungs-Gericht
verworfen worden. Jn den Urteilsgründen erklärt
dieſes, die Behauptung des Klägers Thiele, das Gewerk-
ſchafts-Kartell fei überhaupt kein Verein, für unhaltbar, denn
eine Perſonen Vereinigung beſtehe unter den Delegierten, daß
dieſe von den einzelnen Gewerkſchaften abgeordnet ſeien, ſei
unerheblich. Daß aber in dem Gewerkſchafts-Kartell Politik
getrieben werde, ergebe das Regulativ, woſelbſt die Ein
wirkung auf die Wahlen zum Gewerbe-
i unter die Aufgaben des Kartells aufgenommen
worden

Das parlamentariſche Arbeitsprogramm. Jm Reichs
tage wie im Abgeordnetenhauſe macht man ſich mit dem Ge
danken vertraut, die Etatsberatung nicht vor dem
28. März zu Ende führen zu können. Jm Reiche wäre die
rechtzeitige Verabſchiedung des Etats alsdann geſichert, in
Preußen dagegen nicht, weil der Etat dann noch das Herren-
haus paſſieren muß. So bedauerlich die Nichteinhaltung des
verfaſſungsmäßigen Termins vom ſtaatsrechtlichen Stand-
punkte auch erſcheint, ſo werden die praktiſchen Nachteile einer
Verſpätung nicht allzu groß ſein, wenn es' nur gelingt, die
Feſtſtellung des Etats in dem Seſſionsabſchnitt vor Oſtern
zum Abſchluß zu bringen, ſodaß ſich die Verſpätung auf
wenige Tage beſchränkt. Ungleich größer würden für die
Verwaltung die Schwierigkeiten ſein, wenn die Etatsberatung
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nommenen Abſchnitte des Etats durchberaten haben wird. Der

erſten Leſung harren re dieVorlage das Feuerlöſchweſen und die Kredit
vorlage betreffend Fürſorge für Wohnungen von Be
amten und Arbeitern. Noch nicht vorgelegt iſt das
Verſtaatlichungsgeſetz. Für den Fall, daß
das e ne h in dieſem Jahre noch nicht zum
Abſchluß Pergte teht auch noch ein Nachtrags-
etat in Ausſicht. Außerdem harrt v eine größere
Zahl von terpellationen und Jnitiativanträgen
aus dem Hauſe Erledigung. Ueber Petitionsberichte iſt,
abgeſehen vom Etat, überhaupt n nicht verhandelt. Das
Arbeitspenfum des Abgeordnetenhauſes iſt ſomit nicht klein.
Vor Sſegah ſtehen für andere Beratungen als über den Etat
vorausſichtlich nur die kleine Pauſe zwiſchen zweiter und dritter
Leſung und die vier Sitzungstage in der Woche vor Palmarum
zur Verfügung. Nach Oſtern Vſen die Sitzungen am
21. April beginnen ſodaß in dieſem Monate noch neun
Sitzungstage zur Verfügung ſtehen würden. Daß in ihnen
der ganze ehe e Stoff erledigt werden wird, erſcheint
mindeſtens zweifelhaft.

Aunus dem Reichstage. Auf dem Platze des konſerva
tiven Abgeordneten v. Winterfeldt-Menkin, der
am geſtrigen 2. März feinen 80. Geburtstag feierte, prangte
ein rieſiger Blumenſtrauß. Der greiſe Jubilar, ſonſt einer
der eifrigften Reichstagsbeſucher, war ausnahmsweiſe nicht
anweſend. Präſident Graf Balleſtrem ſprach vor Beginn der
Verhandlungen die herzlichſten Glückwünſche im Namen des
Reichstags aus. Die Beratung des Etats der Reichspoſt-
und Telegraphen Verwaltung wurde fortgeſetzt. Eine ganze
Liſte von weiteren Wünſchen wird dem Staatsſekretär
Kraetke von den Vertretern des Zentrums, der frei
ſinnigen Vereinigung und den Sozialdemokraten übermittelt:
Verringerung des Nachtdienſtes, Vermehrung der Sonntags-
ruche, weitere Beſchaffüung von Amtswohnungen, Regenröcke
für die Briefträger uſw. Soweit alle dieſe
zweckmäßig oder berechtigt und deren Durchführung im Be-
reiche der Möglichkeit erſcheint, wird deren Erfüllung vom
Staatsſekretär zugeſagt oder in Ausſicht geſtellt. Die
dauernden Ausgaben werden bewilligt. Auch die einmaligen
Ausgaben werden nach kurzer Debatte angenommen. Damit
iſt die Tagesordnung erſchöpft und das Haus kann ſich bereits
um 334 Uhr vertagen. Am Dienstag ſtehen Petitionen und
der Etat des Reichsinvalidenfonds auf der Tagesordnung.

Ans den Reichstagswahlkreiſen. Das für das König-
reich Sachſen abgeſchloſſene Wahlkartell der Konſer-
vativen, Nationalliberalen, Antiſemiten mit dem Bunde der Land
wirte geht aus von der Anerkennung des gegenwärtigen Beſitz
ſtandes dieſer Parteien. Darauf entfallen auf die Konſervativen
fünf, die Nationalliberalen drei, die Antiſemiten drei Mandate.
Die Anerkennung des Befſitzſtandes ſchließt zum mindeſten in ſich,
daß bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen den Kan-
didaten derjenigen Partei, welcher der Beſitzſtand zugeſprochen iſt,
Kandidaten der anderen Parteien nicht entgegengeſtellt werden.
Ferner ſoll der Wahlkreis Zittau zum Beſitzſtand der National-
liberalen, der Kreis Zſchopau zum Beſitzſtand der Konſervativen
gerechnet werden; beide ſind jetzt durch Sozialdemokraten vertreten.
Jn den beiden Dresdener Wahlkreiſen, die gleichfalls ſozialdemo-
kratiſch gewählt haben, werden ein Konſervativer und ein Antiſemit
aufgeſtellt. Für die Kreiſe Tharandt und Reichenbach haben die
Konſervativen, für Leipzig-Land, Chemnitz und Glauchau die
Nationalliberalen, für Zwickan und Schneeberg der Bund der Land
wirte das Vorſchlagsrecht für Kandidaten; in allen dieſen Kreiſen
wurden 1898 die Sozialdemokraten gleich im erſten Wahlgang
gewählt. Der Wahkkreis Döbeln, den die Nationalliberalen bei
einer Nachwahl an die Sozialdemokraten verloren, wird von dem
Kartell vorläufig nicht berührt. Jn München I (zur Zeit
durch den Abg. Schwarz, wild-liberal, vertreten) haben die
Liberalen aller Schattierungen den Prof. Lotz als Kandidaten
in Ausſicht genommen. Die Sozialdemokraten wollen hier den
Abg. von Vollmar aufſtellen und deſſen bisherigen Wahlkreis
München II, den ſie ohnehin für ſicher halten, einer weniger hervor
ragenden Perfönlichkeit überlaſſen. Der ſeltene Fall, daß Zen-
trum und Bund der Landwirte zuſammengehen, wird im Wahlkreis
Hildesheim eintreten. Beide Richtungen haben ſich dort auf
den katholiſchen Gutsbeſitzer Bauermeiſter geeinigt. Der
Wahlkreis iſt jetzt durch einen Welfen vertreten. Jn dem hannover-
ſchen Wahlkreis Uelzen, der jetzt durch den welfiſchen Abgeord
neten Grafen v. Bernſtorff vertreten iſt, iſt von den National-
liberalen die Kandidatur des Dr. Waltemath Hamburg in
Ausſicht genommen.

Der neue Generalſekretär der nationalliberalen Partei,
Herr Breithaupt, hat in ſeiner Rede zu Frankfurt a. O., bei
ſeinem unſeres Wiſſens erſtmaligen öffentlichen Auftreten
einige Ausſprüche getan, die doch ſehr wunder nehmen
müſſen. So bemerkte Herr Breithaupt, es hätten alle grund-
legenden Geſetze im Reiche im weſentlichen gegen den Wider
ſtand der konſervativen Partei durchgeführt werden müſſen.
Wir wollen abwarten, ob der Bericht der Frankfurter
Oderzeitung“, der wir bei dieſem Zitat folgen, als zutreffend
anerkannt wird. Wäre dies der Fall, ſo könnten wir dem
Redner nur raten, ſich in der parlamentariſchen Geſchichte des
Reichs etwas genauer umzuſehen. Er würde dann offenbar
die Rechte mit der Linken verwechſelt haben, aus dieſer Ver-
wechſelung würde ſich dann allerdings auch die Konſequenz
ergeben, die angeblich der nationalliberale Parteiſekretär ge-
zogen hat, als er erklärte, für den Sieg des Liberalismus
ſei der Zuſammenſchluß der Liberalen notwwendig. Das iſt
die „Weisheit“ des Abgeordneten Barth und der „National-
zeitung“, die ſelbſt von der „Freiſinnigen Zeitung“ und ſo
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gar auch von der „Voſſiſchen Zeitung“ als Träumerei be
zeichnet worden iſt. Sollte alſo der neue Generalſekretär
der nationalliberalen Partei tatſächlich den Phantaſien eines
Zuſammenſchluſſes der Linken anhängen, ſo würde er ſich als
Jlluſionspolitiker erweiſen, allerdings aber auch als ent-
ſchiedener Gegner der Konſervativen und der wirklich
Nationalliberalen zu erachten ſein. Man wird wohl aber
gut tun, erſt abzuwarten, was Herr Breithaupt in Frank-
furt eigentlich geſprochen hat.

Den neuen Regierungspräſidenten zu Konigsberg,
Herrn v. Werder, begrüßt die „Königsb. Allgemeine Ztg.“
mit folgenden Worten:

„„Allgemeine e e ja große und, wie wir glauben, ungeteilte Freude hat die Nachricht hervorgerufen, daß auf den Poſten

des ſcheidenden Herrn v. Waldow Herr v. Werder berufen iſt. Seit
ßer als drei Jahre hat Herr v. Werder das Amt des Ober
P idialrats bei unſerem Provinzchef, früher dem Grafen Bismarck,
etzt dem Freiherrn v. Richthofen, bekleidet vorher, vom Jahre 1884

bis 1889, war er Landrat in Goldap er kennt alſo Land und Leute
unſerer Provinz und weiß, was ſeinem neuen Bezirke not tut. Was
aber ebenſo entſcheidend iſt: Herr v. Werder hat ſich in ſeltenem
Maße als ausgezeichneter Arbeiter und vornehmer, liebenswürdiger
Mann das Vertrauen und die vollſte Wertſchätzung der Kreiſe er
worben, die amtlich und perſönlich mit ihm in Berührung gekommen
ſind. Eine derartig beliebte Perſönlichkeit in einem Amt zu ſehen,
das ſo maßgebend in alle Verhältniſſe von Stadt und Land eingreift,
iſt d volles Vertrauen hervorzurufen und für die Zukunft die
beſten n u erwecken.“

Alle, die Herrn Regierungspräſident v. Werder noch
aus ſeiner Tätigkeit als Landrat des Saalkreiſes kennen,
wiſſen, daß dieſe Worte des Königsberger Blattes den Nagel
au den Kopf treffen.

Eine antiagrariſche Ente. Jn der Köln. Ztg.“ be

die Nachricht, der
fand ſich dieſer Tage folgende Notiz:

„Durch die agrariſchen Zeitungen läuft
frühere Parlamentarier Graf Mirbach-Sorquitten habe
M etwa 2500 Morgen großes Rittergut Jankenwalde im Kreiſe

kaſtenburg neuerdings auf 18 Jahre zum Pachtzins von 8 Mark
für den Morgen verpachtet. Dieſe Nachricht kann als eine treffliche
Stichprobe dafür dienen, wie ſehr die Klagen der Apoſtel des
Bundes der Landwirte über die Notlage der Landwirtſchaft viel
fach übertrieben ſind. Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man
den Morgen Landes in der Raſtenburger Gegend angeſichts des
oſtpreußiſchen Klimas und der verhältnismäßigen kurzen Friſt
zwiſchen Beſtellung und Ernte und der größeren Koſten der Bear
beitung des Ackers auf höchſtens 200 Mark ſchätzt. Graf Mirbach
wird ſchwerlich beim Ankauf einen höheren Kaufpreis bezahlt haben.
Der Pachtpreis von 8 Mark bedeutet alſo eine Verzinſung von
4 Prozent des Kaufpreiſes; daneben muß Graf Mirbach doch an
nehmen, daß der Pächter aus der Pachtung noch einen ausreichenden
Lebensverdienſt als Entgelt ſeiner land wirtſchaftlichen Tätigkeit
und ſeiner Betriebsaufwendungen gewinnen kann. Alſo ſelbſt im
entfernteſten und land wirtſchaftlich recht ungünſtig gelegenen Oſt
preußen kann nach dieſem Zeugnis eines der Hauptführer der
Agrarier ein tüchtiger Landwirt noch einen recht guten Verdienſt
herausarbeiten.“

Hiergegen erläßt Graf Mirbach in der „Conſerv, Corr.“
folgende Erklärung:

1. Der Pachtzins iſt unrichtig angegeben, er iſt niedriger als
der genannte, obwohl das Gut mit einem Koſtenaufwande von
63 000 Mark ſhſtematiſch drainiert wurde. 2. Böden, wie der des
genannten Gutes in dem fruchtbaren Kreiſe Raſtenburg mit ſeinen
günſtigen Verkehrsverhältniſſen erzielen erheblich höhere Kauf-
preiſe als 200 Mark für den Morgen. 3. Das Gut J. iſt ſeit Jahr
hunderten nicht verkauft worden. Es ſind alſo ſämtliche Angaben
ebenſo unrichtig, wie die von der „Kölniſchen Zeitung“ daraus ge
zogenen Schlußfolgerungen.

Schreiben des Prinz Regenten an den Grafen
Crailsheim. Wie ein Telegramm aus München meldet,
richtete der Prinz Regent an den Staatsminiſter Grafen
Crailsheim, der kürzlich von ſeinen Aemtern zurückgetreten iſt,
folgendes Handſchreiben:

Mein lieber Staatsminiſter Graf von Crailsheim! Jch ſcheide
on Jhnen, mein lieber Graf, mit bewegtem Herzen. Durch eine lange
Reihe von Jahren ſind Sie der Krone ein treuer Berater geweſen. Mit
Genugtuung können Sie auf Jhr dienſtliches Wirken zurückſchauen. Auf
allen den vielgeſtaltigen Gebieten, die Jhrer Leitung unterſtellt waren,
ind Sie, unterſtützt durch glänzende Begabung, umfaſſende Sachkenntnis
ind eine unermüdliche Arbeitskraft, mit ausgezeichnetem Erfolge tätig
r Jn den mannigfachen e Fragen, die ſich aus dem

erhältniſſe Bayerns zum Reiche ergaben, haben Sie die
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(Nachdruck verboten.

Genies inkognito.
Von K. Reichner (MünchenBruck).

Daß gegen die Dummheit die Götter ſelbſt vergebens
kämpfen, iſt leider eine Tatſache, gegen die ſich nicht ſtreiten
läßt. Nicht von ſolchen ſozuſagen „privilegierten“, alſo ge-
wiſſermaßen „berühmten“ Dummköpfen ſoll aber hier die
Rede ſein (die ſchon deshalb eine Art von Unſterblichkeit ſich
ſichern, als ſie bekanntlich nicht alle werden), ebenſowenig
als von ſolchen, denen man nachzuſagen pflegt, daß ſie ſtets
„die größten Kartoffeln haben!“ ſondern von jenen
notoriſchen oder vielmehr „hiſtoriſchen“ Dummköpfen, deren
Renommee in der Tatſache wurzelt: daß ſie eigentlich ver
kannte, das heißt, präziſer ausgedrückt, „verkappte“ Genies
geweſen ſind: „Genies inkognito!“

Merkwürdigerweiſe tritt die auffallende Erſcheinung,
daß manch einer als „Letzter“ auf der Schulbank ſaß, der
ſpäter in der großen Lebensſchule dann um ſo höher auf-
wärts, bis zum „Erſten“, ſtieg, gerade bei Helden des Geiſtes
und der Feder, bei berühmt gewordenen Gelehrten, Forſchern,
Dichtern und Denkern, beſonders ſtark hervor.

Jſaak Newton, der Begründer der mathematiſchen
Phyſik, drückte lange Zeit als „Letzter“ die Bank der Schule,
bis ſein Mitſchüler, der über ihm und ihm über war, ihn
damit hänſelte und aufzog. Da erbrachte der ſchlummernde
Leu, das Genie begann ſich zu regen, indem es zunächſt
den Spötter handgreiflich zu Boden warf, um ihn, wie all
die anderen Vordermänner, nun mit gewecktem Ehrgeiz
al als „Erſter“ ſeiner Klaſſe auch auf geiſtigem Gebiet zu

gen.
Ebenfalls als hoffnungsloſer „dummer Junge“ galt bei

ſeinen Lehrern der ſpätere Reformator der Naturgeſchichte
im 18. Jahrhundert: der junge Schwede Karl Linné, der
als abſolute „Null“ von ihnen „aufgegeben“ zu einem
Schuſter in die Lehre kam. Erſt der Zufall brachte die
eigentliche Begabung des jugendlichen Pechvogels ans Licht
und an die rechte Stelle und verhalf den Naturwiſſenſchaften
zu einem ihrer beſten Jünger.

Nicht ganz ſo draſtiſch begann die wiſſenſchaftliche Lauf-
bechn des ausgezeichneten engliſchen Phyſikers und Chemikers
wie gelehrten Schriftſtellers Sir Humphry Davy (1778 bis
1829), der als Schüler ſo wenig Hervorragendes leiſtete,
daß einer ſeiner ehemaligen Lehrer ſelbſt ſpäter noch kopf-

Rechte und Jntereſſen des engeren Vaterlandes ſtets zum Wohle desſelben

vertreten, dabei jederzeit feſthaltend an dem glücklich bewährten Bunde,
welcher die deutſchen Staaten im Reiche vereint. Jn den inneren An-
gelegenheiten einſichtig und maßvoll, verſöhn lichem Ausgleiche
ſtets zugeneigt, haben Sie, auf dem Boden von Geſetz und Verfaſſung
ſtehend, die Rechte der Krone und des Staates nach allen Seiten gewahrt.
Dem Staatsverkehrsweſen, dem Sie Jhre beſondere Fürſorge zugewendet
haben, waren Sie ein vorzüglicher, ſachkundiger Leiter, und unvergeſſenſoll es Jhnen bleiben, wie Sie in ſchwerer Zeit mir und meinem donſe

ur Seite geſtanden haben. Jndem ich Jhnen beim Abſchiede für Jhreber Krone und dem Lande in treueſter Hingebung geleiſteten aus

gezeichneten Dienſte nochmals meine vollſte Anerkennung und meinen
wärmſten Dank ausſpreche, gebe ich mich der Hoffnung hin, daß Jhre
reiche Erfahrung und Jhr weiſer Rat auch fernerhin dem Vaterlande
dienen werden. Wie ſo oft ſchon, verſichere ich Sie ganz beſonders in
dieſer Stunde meiner innigſten Sympathie und huldvollſter Geſinnung,
mit der ich verbleibe Jhr ſehr geneigter

gez. Luitpold, Prinz von Bayern.“

Der PrinzRegent Ferne das r demGrafen Crailsheim r einen Flüge S Ritter
v. Reſchreiter. Jn den Münchener Fang en wird dieſer
Schritt des Regenten aufs lebhafteſte beſprochen, da er gerade
vom Standpunkte der höfiſchen Tradition außergewöhnlich
erſcheint, nachdem doch ſchon Crailsheims Entlaſſungsgeſuch
durch Handſchreiben angenommen worden war. Die be-
ſondere Form der Ehrung iſt offenbar auch deshalb
gewählt worden, weil eine andere Verwendung des Grafen
im Staatsdienſte, nach ſeinem bisherigen Range, ausgeſchloſſen
und eine Dekoration unmöglich war, da er die höchſten bayeriſchen
Orden längſt beſitzt. Auch' die Verleihung einer Hofwürde
konnte nicht in Frage kommen, da die ſogenannten Kronämter,
um die allein es ſich hätte handeln können, während der
Regentſchaft nicht neu beſetzt werden.

Prinz Heinrich von Preußen iſt Dienstag nachmittag, von
Hamburg kommend, in Bremen eingetroffen und in „Hillmanns
Hotel“ abgeſtiegen. Zum Diner erhielten Generaldirektor Wiegand
vom Norddeutſchen Lloyd und Franz Schütte, Teilhaber der Deutſchen
Petroleumgeſellſchaft, Einladungen. Prinz Heinrich ſetzte am Mittwoch
früh ſeine Reiſe nach Wilhelmshaven fort.

Dementi. Gegenüber der ſozialdemokratiſchen „Münch. Poſt“
ſtellt die „Allg. Ztg.“ feſt, daß der Kaiſer ſich über den bayeriſchen
Miniſterwechſel nicht geäußert hat.

Ein Eiſenbahnpräſidentenſchub?
wärtigen Blättern:

Der Präſident der königlichen Eiſenbahndirektion Hannover
v. Eickhoff gen. Reitzenſt ein wird, wie verlautet, am
1. April in den Ruheſtand übertreten. Als Nachfolger des zum
Eiſenbahn- Miniſter ernannten Eiſenbahndirektions- Präſidenten
Thielen wurde Ober-Regierungsrat Reitzenſtein aus dem Mini-
ſterium in Berlin im Juli 1891 mit Wahrnehmung der Geſchäfte
des Präſidenten der-Eiſenbahndirektion Hannover beauftragt. Nach
ſeinem Gute Eickhoff wurde er im Jahre 1899 unter ſeinem
jetzigen Namen in den erblichen Adelſtand erhoben.

Hierzu erhält die „Magd. Ztg.“ noch folgendes Tele-
gramm, deſſen Richtigkeit freilich zum mindeſten noch abzu-
warten bleibt: Es beſtätigt ſich ferner, daß noch mehrere Chefs
von königlichen Eiſenbahndirektionsbezirken ihre Entlaſſungs-
geſuche ebenfalls eingereicht haben. Den Grund hierfür
bildet die vom Miniſter Budde eingeſetzte Ueber-
raſchungskommiſſion, die unangemeldet in den

Wir leſen in aus-

Direktionsbezirken erſcheinen ſoll, um Mißſtände zu ſehen und
aufzuklären.

Das Eiſenbahn-Zentral-Abrechnungs-Büreau in Hannover
wird in Kürze verlegt bezw. aufgelöſt werden. Ueber den Zweck
und die Einrichtung dieſer ihre Tätigkeit über ganz Preußen
erſtrecken den Behörde ſind vielfach durchaus unzutreffende
Anſichten im Publikum verbreitet. Das Büreau iſt die Abrechnungs
ſtelle der preußiſchen Staatsbahnen mit den fremden Bahnen. Unter
fremden Bahnen ſind in dieſem Falle auch alle Privatbahnen in
Deutſchland, wie die oſtpreußiſche Südbahn, die Lübeck-Büchener-,
die Halberſtadt-Blankenburger-Bahn uſw. zu verſtehen, ſowie
ſämtliche Staats und Privatbahnen anderer Länder. Auf dem
bisher in Hannover befindlichen Büreau werden allmonatlich die
Anteile der einzelnen Bahnen an den Verkehrseinnahmen ermittelt.
Für die Folge wird dies bei den geſchäftsführenden Direktionen der
einzelnen Verkehre erfolgen. Solche Verkehre werden u. a. in
Köln a. Rh., Bromberg, Erfurt und Frankfurt a. M. eingerichtet,
ſodaß die Beamten des bisherigen Büreaus in Hannover nach allen
Himmelsrichtungen wandern werden; die Neueinteilung wird am
J. April 1904 durchgeführt werden. Außer dieſer Neueinteilung
werden im Güterverkehr bedeutende Verein-

ſchüttelnd äußerte, er hätte nie gedacht, was für ein Genie
in dieſem Knaben ſtecke!

Viel ſchlimmer ſtand es mit ſeinem franzöſiſchen Kollegen
und Zeitgenoſſen François Arago (1786 bis 1853), der mit
14 Jahren, ſagt man, noch nicht einmal leſen konnte,
und als völliger Schwachkopf galt, bis plötzlich der glänzende
Falter aus der unſcheinbaren Puppe kroch, als der junge
Menſch, deſſen Wiege einſt in einem ſüdfranzöſiſchen Dorf
bei Perpignon geſtanden, das Polytechnikum beſuchte, um
dort raſch den Ruf und Ruhm eines Schülers erſter Qualität
ſich zu erringen.

Auch kein gar ſo großes Lumen ſchien zuerſt ſein
deutſcher Freund, unſer großer Naturforſcher Alexander
von Humbold, geweſen zu ſein, der als Knabe ſo weit hinter
ſeinem älteren Bruder Wilhelm zurückblieb, daß Mutter wie
Lehrer anfangs der übereinſtimmenden Anſicht waren: eine
ſo minderwertige Faſſungsgabe eigne ſich fürs Studium nicht.

Aehnlich ſtand es mit dem berühmten Chemiker Juſtus
von Liebig, der von ſeinen Mitſchülern, die er ſämtlich dann
weit hinter ſich ließ, „der dumme Juſtus“ genannt ward,
weil er nur für Chemie ſchon frühzeitig Jntereſſe zeigend

mit rührender Beharrlichkeit den letzten Platz behauptete.
Nächſt den Gelehrten haben die Schriftſteller und Dichter

ſchon öfter mit Erfolg die bemerkenswerte Metamorphoſe
vom Dummkopf zum Genie gemacht. Voran die Engländer!

Jonathan Swift, der große Satiriker, fiel bei ſeinem
Examen an der Univerſität Dublin ſo glänzend durch, daß
man auf der Hochſchule in Orxford ſich weigerte, ihn dort
ſein bisher ſo unglücklich verlaufenes Debüt und geiſtiges
Fiasko im Studium fortſetzen zu laſſen, und Oliver Gold-
ſmith, einer der größter Humoriſten und Remandichter Eng
lands, deſſen „Landprediger von Wakefield“ in alle lebenden
Sprachen überſetzt worden iſt, berichtet von ſich ſelber: „daß
er eine Pflanze geweſen ſei, die erſt ſpät geblüht habe!“
Robert Burns, der große ſchottiſche Lyriker, der gefeierte
Volksdichter des Hochlands, tat ſich als Knabe nur durch
körperliche Gewandtheit hervor, während er im übrigen
„aus Borneo“, d. h. ein „Dummkopf“ war!

Walter Scott ſoll als Schuljunge ſo gänzlich unbefähig
geweſen ſein, daß er geradezu das Schreckenskind ſeiner ge
ſamten Lehrer bildete, und als er dann die Univerſität von
Edinburg bezog, verſicherte die prophetiſche Stimme eines
ſeiner dortigen Profeſſoren, „daß er's in ſeinem ganzen Leben
zu nichts bringen würdel“ Samuel Smiles aber, der
Autonr eines durch ganz England verbreiteten volkstümlichen

m

chungen geplank, die eine erhebliche Verminderunt
es Kontrollperſonals zur Folge haben werden. t

Hannover verbleiben die Beamten der Güterverkehre der Kon
trolle II und der Perſonenverkehre der Kontrolle I. Jmmerhin
wird Hannover durch dieſe Neueinrichtungen ca. 100 Beamte

verlieren. eDer Vorſtand des Landesvereins preußiſcher Volksſchul.
lehrerinnen hat dem Kultusminiſter die Beſchlüſſe der außerordent
lichen Generalberſammlung vom 3. Januar 1903 überreicht mit der
Bitte, dieſelben bei Neuſchaffung von Lehrerinnenſtellen, bei einer
Reviſion der Ausführung des Geſetzes und bei einer Reviſion des
Geſetzes zu berückſichtigen.

Dienſtwohnungen der Reichsbeamten. Der Kaiſer hat Vor
ſchriften über die Dienſtwohnungen der Reichsbeamten genehmigt. Dieſe
ſollen auf alle Dienſtwohnungen der Reichsbeamten mit Ausnahme derdes Reichskanzlers und der Vorſtände ſolcher Amtszweige, hinſichtlich

deren eine Stellvertretung des Reichskanzlers nach Maßgabe des Geſetzes
vom 17. März 1878 zuläſſig iſt, ferner der Dienſtwohnungen der Bot
ſchafter und der ſervisberechtigten Beamten der Militär und Marine
verwaltung Anwendung finden.

Unfall- und JnvalidenVerſicherung. Nach dem Ge-
ſchäftsberichte des Reichsverſicherungsamts, der dem Reichs
tage jetzt zugegangen iſt, wurden im Jahre 1902 über
107 Millionen Mark Unfallentſchädigungen an etwa
835 000 Perſonen gezahlt. An Jnvaliden und Alters-
renten wurden etwa 111 Millionen Mark an über
755 000 Perſonen gezahlt.

Freiſinnige Theorie und Praxis. Jm Abgeordneten-
hauſe haben die freiſinnigen Abgeordneten Barth und
Krieger, Gothein und Goldſchmidt alſo Waſſerſtiefler und
Wadelſtrümpfler innig vereint die Stellungnahme des
Miniſters Budde gegenüber den ſozialdemokratiſchen Gewerk-
ſchaften und deren Umſturzagitationen mit großer Schärfe
bekämpft, und das hat ihnen das Lob der Sozialdemokratie
eingetragen. Bekanntlich will der Eiſenbahnminiſter die
Einmiſchung und das Dazwiſchentreten von ſozialdemo-
kratiſchen Verbänden und Agitatoren in die Dienſtverhältniſſe
der Eiſenbahn- Verwaltung zu ihren Arbeitern und Ange-
ſtellten nicht dulden, was die freiſinnigen Herren nicht be
greifen können, die den Miniſter der Tyrannei, ſogar der
Geſetzesübertretung zeihen. Dieſen Theorieen gegenüber iſt
es intereſſant, zu erfahren, wie es in der Praxis zugeht. Jn
den induſtriellen Orten des ſüdlichen Weſtfalens, Lüdenſcheid,
Jſerlohn u. a. iſt ſo bemerkt hierzu ein nationall. rhei-
niſches Blatt ſeit einiger Zeit ein rühriger ſozialdemo-
kratiſcher Agitator an der Arbeit, die Arbeiter zu „organi-
ſieren“ und gegen die Arbeitgeber mobil zu machen. Heraus-
forderungen der Arbeitgeber durch dreiſte Einmiſchung in
die Betriebsverhältniſſe durch Androhung und Anſtiftung von
Ausſtänden ſind an der Tagesordnung, wobei ſchlauerweiſe
die Taktik befolgt wird, wenigſtens in Jſerlohn, daß dieſe
„Kraftproben“ zunächſt bei kleineren Arbeit-
gebern gemacht werden. Dieſe Dinge haben ſich ſo zu
geſpitzt, daß in dieſen Tagen in Jſerlohn von frei-
ſinniger Seite die Gründung einer Arbeitgeber-
Vereinigung zur Abwehr der von den „or-
ganiſierten“ Arbeitern drohenden Gefahrangeregt und mit allgemeiner Zuſtimmung der Fabrikanten
Jſerlohns, namentlich der kleineren, begrüßt wurde. Die
Konſtituierung des Vereins iſt bereits erfolgt. Was werden
dieſe Fabrikanten, die größtenteils Anhänger der freiſinnigen
Volkspartei ſind, zu den Reden der Herren Krieger und Barth
und andererſeits dieſe Herren Abgeordneten zu dieſen Vor
gängen fagen? So fragt das genannte nationalliberale
Blatt. Wir glauben, daß man beiderſeits ſchweigen wird.
Wenn es dem Freiſinn an den Kragen geht, ſei es in poli
tiſcher oder wirtſchaftlicher Beziehung, pfeift er auf ſeine
ſchönen Theorieen, und es wäre nicht das erſte Mal, daß ev
mit verteilten Rollen ſpielt, um dadurch ſeiner Aufgabe als
Platzhalter der Sozialdemokratie im Abgeordnetenhauſe
gerecht zu werden.

Koloniales. Aus Burutu (Südnigeria) wird dem
Reuter'ſchen Bureagu“ vom 10. Februar gemeldet: Hier iſt heute

mit dem von Lokodja kommenden Dampfer der deutſche Ober
leutnant Dominik eingetroffen, der von Garug am oberen
Benus kommend über Lagos nach Kamerun zurückreiſt. Er war
kürzlich am Tſchadſee geweſen und von dort nach Garuag auf
dem Wege über den Scharifluß durch Bagirmi zurückgekehrt.

Buches: „Die Selbſthilfe“, und außerdem wiederholt mit dem
wichtigen, verantwortlichen Poſten des Lord-Mayors
(Bürgermeiſters) ſeiner Vaterſtadt betraut, bekannte von ſich
ſelber: daß er als Knabe mit zu den größten Dummköpfen
gerechnet wurde, der ſo vollſtändig als hohle Nuß erſchien,
daß ſeine Lehrer weder durch Güte noch durch Strenge etwas
bei ihm auszurichten vermochten. der gefeierte italieniſche
Dichter Vittorio Alfieri ragte als Schüler nur durch einen
Ueberfluß an Beſchränktheit hervor, ſodaß man ihm den
Laufpaß gab, weil ſeine verzweifelten Lehrer ſich nicht anders
zu helfen wußten.

Auch unter unſeren deutſchen Dichtern haben ſich mehrere
anfangs nur durch einen beſonders hohen Grad ſcheinbar
ausſichtsloſer Verdummung hervorgetan, z. B. Johann Gott-
fried Seume, der wie er ſelbſt erzählt in ſeiner Kind-
heit „der dumme Junge von Thüringen“ genannt wurde.
Ebenſo galt Gottfried Auguſt Bürger als Schulknabe für
einen notoriſchen Hartſchädel, der nichts kapieren wollte.

Was die Vertreter der bildenden Kunſt betrifft, ſo haben
ſie gleichfalls bisweilen zu Anfang ihrer Lebens-Laufbahn
es mindeſtens ſehr zweifelhaft gelaſſen, ob ein Dummkopf
oder ein Genius in ihnen ſteckt, weshalb der italieniſche
Maler Tomaſo Guidi (1402 bis 1443), der Vorläufer Ra-
phaels und Michelangelos, mit dem eine neue Epoche in der
florentiniſchen Kunſt begann, der „Maſaccio“, d. i. „Dumm-
kopf“, tituliert ward, ein Bei- und Spitzname, der ſogar in
die Kunſtgeſchichte überging. Nicht beſſer wars mit William
Hogarth (1697 bis 1764), dem originellen engliſchen Zeichner,
Maler und Kupferſtecher, deſſen humoriſtiſch-ſatiriſche Genre-
bilder nicht nur bedeutenden künſtleriſchen, ſondern auch
kulturhiſtoriſchen Wert beſitzen, der aber in der Schule für
ganz und gar unfähig und unbefähigt, für den „Dummkopf
aller Dummköpfe“ gehalten wurde.

Daß unter den berühmten Feldherren ſolche ſich befanden,
die nicht gleich als Helden auf die Welt kamen ſahen und
ſiegten, iſt weniger zu verwundern da kriegeriſche Fähig
keiten beſonders in vergangenen Zeiten meiſt erſt in
der Stunde der Gefahr zu vollſtem Glanze ſich entwickeln
konnten. So galt der „große Friedländer“, der mächtige
Generaliſſimus des 30jährigen Krieges, als er noch zu Gold-berg in Schleſien die Wehr Schule der Wiſſenſchaft abſolvierte,

bei ſeinen Lehrern ſelbſt bei bewährten Pädagogen
durchaus nicht für einen Schüler, der die Weisheit mit Löffeln
egeſſen hatte. Als Wallenſtein dann ſpäter als berühmterFrſegeherr ſeinen Einzug in Goldberg hielt, ließ er einen
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Ausland.
Frankreich.

Zum Fall Dreyfus.
Urban Gohier, welcher früher zu Gunſten des Dreyfus

eingetreten war, hielt am Sonntag in einer nationaliſtiſchen Ver
ſammlung einen Vortrag, worin er die Einſtellun der
Kampagne befürwortete und erklärte, Frankreich habe von
der Dreyſus Angelegenheit jetzt genug. Die Ausführungen Gohiers
richteten ſich insbeſondere auch gegen Jaurés. Eine diesbezügliche
Tagesordnung gelangte zu Annahmee.

Bulgarien.
Fürſt Ferdinands Geburtstag.

Wie nachträglich bekannt wird, wurde Fürſt Ferdinand anläßlich
ſeines Namenstages am 27. Februar von allen StaatsOberhäuptern,
mit alleiniger Ausnahme derjenigen von Oeſterreich, Deutſchland und
England, herzlichſt begrüßt.

Nordamerika.
Das Einwanderungsgeſetz.

Der Senat hat nunmehr das Geſetz über die EGinwanderung,
welches bereits von der Kammer angenommen worden war, ratifi-

iert. Das neue Geſetz verbietet die Landung von Arbeitern, deren
ontrakte im Ausland abgeſchloſſen wurden, ferner die Landung von

Anarchiſten und die Landung von ſolchen Perſonen, die von gewiſſen
Krankheiten befallen ſind und von mittelloſen Perſonen, ſowie von
Vorbeſtraften. Dagegen verbietet das Geſetz nicht die Einwanderung
von Perſonen, die weder leſen noch ſchreiben können.

Provinzialverſammlung des Bundes der
Landwirte.

Magdeburg, 3. März.
Die diesjährige Provinzialverſammlung des Bundes der Land

wirte für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt fand
geſtern, Montag, nachmittag 2 Uhr unter ſtarker Beteiligung
im großen Saale des „Hofjägers“ hier ſtatt. Frhr. v. Wangen-
heim und Dr. Diedrich Hahn wurden bei ihrem Erſcheinen mit
Ovationen begrüßt.

Rittergutsbeſitzer SchirmerNeuhaus, der Provinzial
vorſitzende, eröffnete die Verſammlung mit einem Nachruf auf die
hervorragenden Toten des Bundes, insbeſondere den Landes-
Oekonomierat v. Mendel-Steinfels, und ſtreifte dabei
auch die bisherigen t s für das Maercker-Denk-mal. Bisher ſeien 50 000 Mk. zuſammengekommen. Das reiche
nicht aus zur Ehrung für den um die Landwirtſchaft r
Mann. Der Vorſtand der Provinzialbundesverſammlung habe ſich
eingehend mit den bevorſtehenden Reichstagswahlen beſchäftigt
und ſei zu dem Entſchluſſe gekommen, nur ſolche Kandidaten zu
unterſtützen, die für die Forderungen des Bundes eintreten. Ein
Hoch auf den Kaiſer und den Herzog von Anhalt beſchloſſen die
Eröffnungsanſprache.

Reichs und Landtagsabg. Frhr. v. Wangen heim Kl.
Spiegel ergriff dann das Wort zu dem erſten der angekündigten
Vorträge „Die heutige politiſche Lage“. Der Grund-
ton der Rede war ein im weſentlichen peſſimiſtiſcher. Für die
Landwirtſchaft ſei unter den jetzigen Verhältniſſen von der Regie-
rung nichts mehr zu erwarten. Weiter Vertrauen zu ihr zu haben,
wäre Torheit. Nur eine verſtändige Mittelſtandspolitik in Stadt
und Land, wie ſie der Bund der Landwirte vertrete, vermöge geſunde
wirtſchaftliche Verhältniſſe zu ſchaffen und den Staat vor revo
lutionären Erſchütterungen zu bewahren. Wenn es nicht gelinge,
bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen dem deutſchen Mittelſtande,
beſonders der Landwirtſchaft, im Reichstage eine ausreichende
Vertretung zu verſchaffen, müſſe man befürchten, daß es um die

ukunft des Reiches ſchlecht beſtellt ſein werde. Mit der Ver-
cherung, daß der Bund und ſeine Führer nicht die Mode des Bauch

ruiſchens mitmachen, ſondern wo es nötig ſei, auch lohal Oppoſition
betreiben werde, ſchloß der Redner unter lebhaftem Beifall der
Verſammlung.

Der folgende Redner war der Reichs und Landtagsabgeord
nete Dr. Diedrich Hahn Berlin. Er ſprach über das Thema
„Wie iſt dem drohenden Untergange des deut-
ſchen Mittelſtandes vorzubeugen?“ Der weit

Fürſorge für den deutſchen Arbeiterſtand ſtellte der Redner
Mangel jeder Fürſorge für den Mittelſtand gegenüber. Für

ihn ſolle und müſſe jetzt endlich etwas geſchehen; der Bund der
Landwirte habe dazu den beſten Willen. Die Landwirtſchaft habe
das Jntereſſe, den deutſchen Mittelſtand zu erhalten und zu kräf-
tigen. Was von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher Seite über
den vermeintlichen Jntereſſengegenſatz zwiſchen Landwirtſchaft und
J Mittelſtand ſtets geſagt werde, ſei abſolut haltlos. Der

edner wandte ſich gegen den unerhörten großkapitaliſtiſchen Woh
nungswucher in den großen Städten, der den Jnduſtriearbeiter
dazu zwinge, vier Monate im Jahre für ſeine Wohnungsmiete zu
arbeiten, während der landwirtſchaftliche Arbeiter dafür höchſtens
vier Wochen ſeiner Arbeit zu leiſten habe. Des Weiteren meinte
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r zu ſich befehlen, um ihm zu danken und ihn zu be
ohnen weil ſeine Natur eine harte Behandlung gebraucht

e.

Auch der große amerikaniſche Feldherr Ulyſſes Sydney
Grant (1822-1885) ſtand als Schulfuchs keineswegs in großem
Renommé und Kredit, was Klugheit und Begabung anbe-
langt, 2 die eigene Mutter nannte ihn den „Un
n o borniert und ungeſchickt betrug er ſich, bis in
reiferen Jahren jene eiſerne Energie ſich Bahn brach, die ihn
zu einem der populärſten Männer ſeiner Heimat, der Ver-
einigten Staaten Nordamerikas, gemacht hat.

Um ſchließlich noch auf einen welt, beſonders aber allen
Berlinern bekannten Namen hinzuweiſen, ſei des „alten
Borſig“ (1804-—-1854) gedacht, des Gründers der erſten
deutſchen Lokomotiven-Fabrik, der ein selfmade man
im wahrſten Sinne des Wortes vom ſchlichten Zimmer
mannsſohn aus Breslau zum Groß Induſtriellen erſten Ranges
ſich r obwohl er als Berliner Gewerbeſchüler
von ſeinem Profeſſor den guten Rat erhielt, lieber Schuſter
als Maſchinenbauer zu werden. Doch der in der „grauen
Theorie“ r ſo wenig verſprechende Schüler hielt als Mann
der Praxis deſto mehr, und erlebte die Genugtuung, daß der
ſelbe Lehrer, deſſen rer ihm prophezeit hatte, er werde
als Techniker ſich keine Lorbeeren pflücken, ſpäter mit ſeiner

Schülerſchar g ihm gepilgert kam, um die berühmte
erſ gen Fabrik in Augenſchein zu v

Was der Menſchheit ſchönere und beſſere Hälfte anbetrifft,
ſo iſt das weibliche Geſchlecht ob nun aus Galanterie oder
wegen erb und eigentümlicher Frühreife ſtets ſeltener „ver
kannt“ worden, wenn n um den Kuß des Genius handelte.
Mit zu den Ausnahmefällen gehört die Karriere der großen

anzöſiſchen Tragödin Rachel, die vor einem Parterre von
fönigen ſpielte, trotzdem bei Beginn ihrer Künſtlerlaufbahn

ein berühmter Kollege ihr geraten hatte, „doch lieber Blumen
zu verkaufen, als Komödie zu ſpielen Später trat die
geniale Künſtlerin dann mit ihm zugleich an derſelben Bühne
T. dem Théatre frangais auf und von Blumen über-
ſchüttet ſoll ſie ihm dieſe präſentiert haben mit den Worten
Sie gaben mir einſt den Rat, Blumen zu verkaufen Hier
nd genug. Wünſchen Sie welche

der Redner, daß der ſtädtiſche Milkek- und Arbeiterſtand in der
Entartung begriffen und nur noch der Landbewohner die körperliche
und geiſtige Kraft beſitze, die den Beſtand des Staates gewährleiſte.
Der Kampf gegen die Sozialdemokratie könne nur durch richtige
Wirtſchaftspolitik geführt werden, wie ſie der Bund der Landwirte
treibe. (Stürmiſcher Beifall.

Vom Geſchäftsführer wurde dann der Geſchäftsbericht
erſtattet. Danach ſind im Vorjahre 423 Verſammlungen, darunter
311 von den ſechs Wanderrednern abgehalten worden. Der Mit-
gliederbeſtand hat ſich mit der Ziffer von 30 000 auf der bisherigen
Höhe gehalten. Es ward ſodann in die Beſprechung eingetreten, die
Profeſſor Dr. Paul Förſter, der Kandidat des Bundes im
Reichstagswahlkreiſe HalberſtadtOſchersleben, eröffnete, indem er
für das Kartell der Bienen gegen die Drohnen ſprach. Schließlich
wurde mit Einſtimmigkeit eine Reſolution gefaßt, die dem
engeren Bundesvorſtande ihr Vertrauen ausſpricht und der Zuver-
ſicht Ausdruck gibt, daß bei Abſchluß von Handelsverträgen der
deutſchen Landwirtſchaft ausreichender Schutz gewährt werde. Mit
Hochrufen auf die Führer des Bundes ging dann die Verſammlung
nach dreiſtündiger Dauer auseinander.

Land wirtſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen

Laucha, 2. März. (Obſtbauverein.) Unſer Obſt
vauverein nahm geſtern nachmittag 3 Uhr eine Beſichtigung und
Beſchneidung der Bäume ſeiner vor der Zuckerfabrik gelegenen
Muſterpflanzung vor und hielt dann in Hoffmanns Reſtaurant
eine Verſammlung ab, in der die Apfelſorte Schöner von Nord-
hauſen beurteilt, ferner der Kalkſtrich der Obſtbäume und Schnitt
und Beſchaffenheit der Edelreiſer beſprochen wurde.

S Querfurt, 2. März. Jn der Sitzung des landwirt-
ſchaftlichen Vereins Querfurt vom 25. Februar d. Js.
wurden für langjährige treue Dienſte in der Landwirtſchaft
prämiiert: a) durch die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen mit der ſilbernen Medaille ſowie Beſitzurkunde: der Ar-
beiter Carl Biener zu Weißenſchirmbach für 40jährige Dienſtzeit
auf dem Ritterqute Weißenſchirmbach; mit der bronzenen Medaille
ſowie Beſitzurkunde der Vormäher Friedrich Reinhold zu Kirch-
ſcheidungen für 34jährige Dienſtzeit auf dem Rittergute Kirch-
ſcheidungen; der Arbeiter Hermann Ludwig zu Pretitz für
34jährige Dienſtzeit auf dem Rittergute Vitzenburg; der Arbeiter
Carl Bornſchein zu Reinsdorf für 33jährige Dienſtzeit auf
dem Rittergute Reinsdorf; mit Diplom unter Glas und Rahmen:
der Aufſeher Albert Kuhnt zu Döcklitz für 29jährige Dienſtzeit
beim Gutsbeſitzer Otto Schreiber in Döcklitz; der Arbeiter Carl
Gaudig zu Klein-Eichſtädt für 28jährige Dienſtzeit auf dem
Rittergute Klein-Eichſtädt; der Dreſcher Carl Tänzer zu Burg-
ſcheidungen für 27jährige Dienſtzeit auf dem Rittergute Burg-
ſcheidungen der Aufſeher Gottfried Rabes zu Reinsdorf für
27jährige Dienſtzeit in der Zuckerfabrik Vitzenburg; der Schäfer
Wilhelm Seidel zu Lodersleben für 26jährige Dienſtzeit bei der
Firma Wahren K Komp. zu Querfurt; der Dreſcher Moritz
Krumpe zu Niederſchmon für 21jährige Dienſtzeit beim Amts
vorſteher Löhne zu Niederſchmon; der Dienſtknecht Eduard Voigt-
länder zu Nemsdorf für Sjährige Dienſtzeit beim Gutsbeſitzer
Bernh. Günſch zu Nemsdorf. Sämtliche elf Perſonen erhielten
außerdem Geldprämien von ihrer Dienſtherrſchaft; b) durch den
land wirtſchaftlichen Verein: mit eingerahmtem Ehrendiplom und
30 Mark Prämie: der Ochſenknecht Joſeph Spittler zu Quer-
furt für 19jährige Dienſtzeit beim Gutsbeſitzer Eduard Sturm zu
Querfurt; der Hofmeiſter Friedrich Stahr zu Obhauſen für
18jährige Dienſtzeit beim Oekonomierat Lücke zu Obhauſen-
Johannis; der Pferdeknecht Hermann Zeigermann zu Döcklitz
für 14jährige Dienſtzeit beim Gutsbeſitzer Otto Schreiber zu
Döcklitz; der Pferdeknecht Ernſt Gottſchalk zu Gatterſtedt
für 1 jährige Dienſtzeit beim Oberamtmann Schmidt auf
Domänne Gatterſtedt; der Dienſtknecht Carl Lohrengel zu
Göhrendorf für 5jährige Dienſtzeit beim Gutsbeſitzer Hilmar
Liſchke zu Göhrendorf; mit eingerahmtem Ehrendiplom und
25 Mark Prämie: die Viehmagd Selma Hülße zu Nemsdorf für
5jährige Dienſtzeit beim Gutsbeſitzer Robert Zanke zu Nemsdorf.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Kreſeld“ 2. März von Antwerpen

abgeg. „Prinzeß Jrene“ 2. März in Bremerhaven angek. „Prinz
Regent Luitpold“ 1. März in Aden angek. „Schleswig“ 1. März in
Antwerpen angek. „Stuttgart“ 2. März in Colombo angek. „Witte-
kind“ 1. März Las Palmas paſſiert. „Oldenburg“ 1. März von
Southampton abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 2. März nachm. 2 Uhr
von Plymouth abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Pennſylvania“ 28. Febr. 2 Uhr
nachmittags in NewYork angek. „Belgravia“ 28. Febr. 7 Uhr abends
v. NewYork n. Hamburg direkt abgeg. „Chriſtiania“ 28. Febr. v.
Maranham abgeg. „Polyneſia“ 28. Febr. v. St. Thomas abgeg.
„Teutonia“ 27. Febr. in St. Thomas angek. „Moltke“ 1. März in
Smyrna angek. „Phenania“, v. Weſtindien kommend, 28. Febr. 3 Uhr
nachmittags Lizard paſſiert. „Serbia“, auf der Ausreiſe n. Oſtaſien,
28. Febr. in Port Said angek. „Arthemiſia“ 28. Febr. 1 nachm. v.
Philadelphia n. Hamburg abgeg. „Aleſia“ 27. Febr. 9 abds. v. Cochin
n. Havre u. Hamburg abgeg. „Sarnia“ 1. März in Hamburg angek.
„Kiautſchou“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 28. Febr. 8 mrgs. v. Gibraltar
abgeg. „Hörde“ 28. Febr. 2 mrgs. v. Narvik n. Emden abgeg.
„Hamburg“, auf Ausreiſe, 27. Febr. nachm. in Nagaſaki angek.
„Andaluſia“, auf Ausreiſe, 1. März in Nagaſaki angek. „Sardinia“,
v. Weſtindien kommend, 28. Febr. 1 mttgs. in Havre angek. „Aragonia“
1. März 2 nmttgs. in Emden angek. „Auguſte Viktoria“, auf der
Orientreiſe, 1. März 7 mrgs. in Nauplia angek. „Blücher“, v. Ham-
burg n. New York, 1. März 12 nachts v. Southampton abgeg.
„Jthaka“ v. Hamburg n. Weſtindien, 28. Febr. 12 nachts in Antwerpen
angek. „Sibiria“ 28. Febr. v. St. Thomas über Horta n. Hamburg
abgegangen.

Jagd und Sport.
Die Schonzeit der Rehböcke hat mit dem 1. März

begonnen, ſodaß ſich auch der Stolz unſerer Wälder jetzt vor dem
Feuerrohr der Jäger ſicher fühlen kann. Die Waldſchnepfe zieht bei
uns jetzt durch und wird geſchoſſen, da ſie den Feinſchmeckern eine
Delikateſſe iſt. Wenn auch die Wildenten noch ſchußbar ſind, ſo
iſt es doch ratſam, dieſe zu ſchonen, da ſie ſchon paarweiſe angetroffen
werden und ein Abſchuß ſchadet.

g. Großkugel (Saalkr.), 2. März. (Jagdverpachtung.) Bei
der kürzlich hier ſtattgehabten Jagdverpachtung wurde dem früheren
Jagdpächter einem Leipziger Herrn, die Jagd wiedergegeben
diesmal ging der Preis gegen früher zurück.

Gehren, 2. März. Dieſer Tage traf in Gehren der letzte
Transport Hirſche, und zwar zehn Schmaltiere, von Greiz kommend, für
den Fürſten ein. Jm ganzen ſind nun 50 Stück fremdes Wild,
rößtenteils ungariſches Blut, zur Auffriſchung des ſehr zurückgegangenenWiltſtandes in Gehren ausgeſetzt worden.

m

Gerichtszeitung.
F Aken, 2. März. (Wer einen Schiffer verrät, wird

totgeſchlagen,) ſo ſagt man hier, daher kam es auch, daß in denUnterſuchungen nach den Tatern im Elbſchmuggelprozeß ſo

wenig Poſitives ans Licht gekommen iſt. Nur einige Hehler ſind er-
mittelt worden, die zum Teil ſchon verurteilt ſind. Vor dem Land
S in Magdeburg wurde heute wieder einer derſelben, der Kaufmann

elsmann nebſt ſeiner Eheſrau verurteilt. Er hatte in ſeiner
Grundſtücksmauer ein großes Loch, durch welches gefüllte Säcke geſchoben
werben konnten. Eine Anzahl gefüllter Zuckerſäcke, wahrſcheinlich aus
Oeſterreich ſtammend, wurden bei ihm gefunden. Der Angeklagte
leugnete jegliche Schuld. Er beſitzt ſelbſt zwei Elbkähne, auf denen er
böhmiſchen Zucker nach Hamburg beförderte. Den bei ihm beſchlag-
nabmten Zucker will er bei Lieferanten gekauft haben. doch haben dieſe

bezeugt, daß ſie ſolchen Zucker nicht führten. Die Ehefrau hatte ſich
über den Erwerb beſonderen Porzellans zu verantworten. Sie gibt
an, ihr 1899 verſtorbener Bruder, der Steuermann geweſen ſei, habe
es ihr mitgebracht. Aus den betreffenden Porzellanfabriken wird aber
bekundet, daß dieſes Porzellan erſt im Jahre 1900 angefertigt wurde
und beſonders für Amerika. Der Ehemann wurde wegen ſchwerer
Hehlerei zu zwei Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und Zu
läſſigkeit der Polizeiaufſicht verurteilt, die Ehefrau wegen Begünſtigung
zu ſechs Monaten Gefängnis.

Magdeburg, 2. März. Das Schwur gericht verurteilte
den Bäckergeſellen Zabotke aus Berlin wegen räuberiſchen
Ueberfalls und Erpreſſung zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt. Zabotke hatte nach ſeiner Entlaſſung vom Militär
den Bäckermeiſter Kloekmann in Lochburg in ſeinem Hauſe überfallen
und zu berauben verſucht, war aber durch das Nahen von Hausgenoſſen
verſcheucht worden. Später gelang es, ihn in Wittenberge zu verhaften,

Eingeſandt.
(KFür die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Auf das von „einem alten Schulinſpektor“ in Nr. 97 gebrachte
Eingeſandt möchte ein auswärtiger Lehrer einer Stadt, in der er drei
Jahrzehnte im Amte ſteht, einiges erwidern. Es heißt im Eingeſandt:
„Die Lehrer ſind weder imſtande noch verpflichtet, die Kinder
auf dem Schulwege zu überwachen Polizei. Aber auch dieſe
kann wenig ausrichten u. ſ. w.“ Einſender dieſes iſt entſchieden ent
egengeſetzter Meinung Alle drei, Lehrer, Polizei und Elternſud imſtande und verpflichtet, dem Unfug auf dem

Schulwege zu ſteuern! Ein Lehrer hat die wilden Knaben zu
belehren und zu erziehen, ordentliche Schüler haben dem Lehrer Mit
teilung über das Betragen auf Anfrage aber auch wenn letzteres
nicht geſchieht zu machen. Lehrer ſind wohl imſtande, mitzuhelfen
und auch verpflichtet! Sehe ich z. B. ſich balgende Jungen, welche
das Publikum beläſtigen, ſo läßt ſich ein Name u. ſ. w. eines
Schülers oder die Schule u. ſ. w. leicht ermitteln und dem Leiter der
Schule oder dem Lehrer der Jungen kann Mitteilung gemacht werden
Belehrung, Ermahnung, Strafe ſind Erziehungsmittel, durch welche
man auch auf Eltern in manchen Fällen fördernd einwirken kann. R.

Briefkaſten.
Menſchenfreund. Der arme Herr iſt inzwiſchen los gebunden

worden. Beſten Gruß!

m

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. März 1903.
Aufgeboten Der Verſicherungsbeamte Paul Klingner, Martin-

ſtraße 8 und Magdalene Wooß, Dryanderſtr. 35. Der Lokomotivheizer
Ernſt Schneegaß, Friedrichſtr. 65 und Lina Zille, Oleariusſtr. 3.

Eheſchließung Der Maurer Karl Reichelt, Hochſtr. 10 und Anna
Auguſtin, Mühlberg 4.“

Geboren Dem Telegraphen-Mechaniker Otto Eule, Melanchthon-
ſtraße 33, S. Walther. Dem Mauſchinenſchloſſer Auguſt Hoffmann,
Magdeburgerſtr. 24, T. Emmy. Dem Schneidermeiſter Hermann
Leirich, Mittelſtr. 19, S. Werner. Dem Steindrucker Friedrich Moritz,
Steg 10, T. Gertrud. Dem Schloſſer Friedrich Reichert, Schmiedſtraße 37, S. Friedrich. Dem Arbeiter Heinrich Schika, Raffinerie

ſtraße 32, S. Franz. Dem Arbeiter Johann Ponwitz, Mittelwache 5,
S. Walther. Dem Maurer Ernſt Groſche, Thorſtr. 18, T. Marie.
Dem Keſſelſchmied Hermann Koch, Pulverweiden 3, S. Karl. Dem
Arbeiter Franz Weitmann, Thomaſiusſtr. 47, S. Rudolf. Dem
Eiſenfraiſer Emil Werner, Steinweg 12, S. Paul. Dem Tiſchler
meiſter Ludwig Strödke S. Ludwig, Klinik.

Geſtorben Der Bäckermeiſter Max Elſte, 33 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Der Rangiermeiſter Chriſtof Krakau, 45 J., Krondorfer
ſtraße 5. Des Steinſetzers Andreas Bandermann S. Kurt, 9 Mon.,
Spitze 22. Des Lageriſten Karl Auert S. Hans, 1 Mon., Thüringer-
e 23. Der Arbeiter Paul Hopſeld, 28 J., St. Eliſabeth-Kranken
aus.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchhalter Oskar Brühl, Magde-
burg und Roſalie Freitag, Halle. Der praktiſche Arzt Dr. med. Eber-
hard Herzfeld, Halle und Julie Hagen, Charlottenburg. Der Geſchäfts
führer Eugen Kaempffe und Agnes Fleiſcher, München. Der Fabrik
arbeiter Hermann Grauert, Bitterfeld und Minna Franke, Brachſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. März 1903.
Aufgeboten: Der Steinbruchspächter Max Brömme, Saaleſtr. 1

und Eliſabeth Thurm, Reilſtr. 10.
Geboren: Dem Maurer Auguſt Hoffmann, Brachwitzerſtr. 4, S.

Otto. Dem Maurer Paul Wittich, Wettinerſtr. 22, S. Auguſt. Dem
Schmied Otto Schmidt, Richard Wagnerſtr. 56, S. Olto. Dem
Schuhmachermeiſter Friedrich Moſch, L. Wuchererſtr. 64, T. Frieda.
Dem Königl. Eiſenbahnſekretär, Dr. der Staatswiſſenſchaſten Albert
Schulz, Hohenzollernſtr. 7, S. Erich.

Geſtorben Des Schriftſetzers Friedrich Linke S. Hans, 4 J.,
Gr. Brunnenſtr. 43. Des Schneidemüllers Wilhelm Kotſch S., totgeb.,
Trothaerſtr. 68. Des Fabrikarbeiters Oskar Heinze S. Franz, 9 M.,
Gr. Brunnenſtr. 16.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-3,00 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 20——60 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25-—30 Pfg. Birnen, 1 Mdl. 30 80 Pfg.
Zwiebeln, pro Etr. 4,00 Mt. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.

1 Liter 10 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,00-2,25 Mk.
lumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Tauben, pro St. 30-50 Pfg.

Roſenkohl, 1 Liter 20 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 5,00-—-7,00 Mk.
Rothkohl, 1 St. 5--25 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,00-1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,80 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30— 35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 55——65 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 15-20 Pfg. Eier, pro Mdl. 90-—95 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg. Schweineſleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Schwarzwurzel, 1 Bd. 15--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. 30--40 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70——80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. General von Alvensleben nebſt Ge

mahlin aus Schochwitz. Provinzial-Schulrat Proſ. Dr. Beyer aus
Magdeburg. Oberamtmann Oſterland aus Salzfurt. Oberamtmann
H. Nachtigall aus Scharpenhufe. Kreisarzt Dr. Meye aus Mansgsfeld.
Rittergutsbeſ. Grams aus Bialachowken. Landwirt Telz nebſt Sohn
aus Friedrichroda. Arzt Dr. Hennig aus Hannover. Jnſp. F. Sonn
tag aus Eisleben. Dir.: J. D. Kobus aus Java, F. Polack aus
Bielefeld. Kaufleute G. Roentſch, O. Demmler, L. Heering, W.
Silberſtein, S. Sollinger, ſämtlich aus Berlin, J. Grünbaum aus
Frankfurt, A. Meyer aus Hamburg, G. Zenkert aus Offenbach, N. Verg
aus Chemnitz, O. Krafft aus Hückeswagen, C. J. Paterſon, Schnauffer,
beide aus Dresden, H. Bubenberger aus Hanau, S. Ferry aus Wien,
A. Hamy aus Mülhauſen, Lemke aus Leipzig, A. Legendre aus Paris,
W. Geulen aus Aachen, R. Kindervater aus Bremen, P. Albert aus
Greiz, F. A. Rübſam aus Fulda.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Brrr Walther Gebensleben;
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Exich Bentheterz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſärstlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfſönlich, ſondern ledig ich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.



S Sing-Akademle.
Leitung: Professor O. ReubKe.

Mittwoch, den 4. März 1903, abends 6 Uhr
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Mittwoch

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An
—-2Ueber Errichtung von gymnaſialem Privat

unterricht für Mädchen in Halle a. S.
geht uns von fachkundiger Seite folgende, die weiteſten Kreiſe
intereſſierende Zuſchrift zu.

Bekanntlich hat in Halle a. S. eine Frivn mir i
dem un geäußerten Wunſche folgend die Möglichkeit
gymnaſialen reſp. realgymnaſialen Unterrichts für Mädchen
anzubahnen, ſich entſchloſſen, neben dem Schulunterricht außer
halb des Rahmens desſelben Privatunterricht in Latein, Deutſch
und Rechnen einzurichten. Wenn wir dieſes Programm recht
verſtehen, ſo ſoll der eigentliche Unterrichtsplan einer höheren
Mädchenſchule nicht geſtört werden. Es entſpricht dies auch
dem Standpunkte, den die königliche Unterrichtsverwaltung ſtets
eingenommen hat. a im letzten Erlaß wurde betont, daß
zu den gymnaſialen Kurſen nur ſolche Schülerinnen zugelaſſen
werden ſollen, welche das Ziel der höheren Mädchenſchule erreicht
hätten. So ſetzen alle bisherigen Gymnaſialkurſe Preußens
einen neunjährigen Kurſus voraus, und nur verſuchsweiſe wurde
einer einzigen Anſtalt geſtattet, ſchon nach vollendetem acht-
jährigen anzufangen. Um nun das bisherige Verbot des
Staatsminiſters, eine Gymnaſialſexta einzurichten, zu umgehen,
hat man im hieſigen Falle zu dem Mittel eines nebenher
gehenden Gymnaſialkurſus gegriffen. Man ſagt „Bei der auf
der Unterſtufe der Privatſchule beſchränkten Stundenzahl können
dieſe Stunden in die Schulzeit eingegliedert werden, ohne
dadurch eine beſondere Belaſtung der Kinder
herbeizuführen.“ Wir nehmen an, daß für die
Privatſchule dieſelbe Stundenzahl wie an der öffent-
lichen verpflichtend ſind. Sie beträgt 28 wöchentlich
im vierten, 30 in allen a Schuljahren.
Befreit werden kann nur auf ärztliches Zeugnis. Somit
wären von den Gymngſialſchülerinnen außerdem noch die
Stunden für Latein, Rechnen und Deutſch zuzuleiſten. Dies
wäre aber im Mindeſtmaß wöchentlich ein Plus von zehn
Stunden, wozu noch eine entſprechende Hausarbeit kommt.
Was dies Uebermaß von wiſſenſchaftlichen Stunden bedeutet,
weiß jeder Erzieher, der ſehen will. Nun aber beanſprucht
überhaupt die Schularbeit, wie es in einem miniſteriellen Gut
achten (22. Februar 1899) heißt, die körperlichen Kräfte des
Mädchens in weit höherem Maße als die des Knaben, ſodaß
es hieße „ſich an ihnen verſündigen, wenn man ſie ohne
beſtimmten Grund und ohne Sicherheit des Erfolges auf jene
(Gymnaſial)-Bahnen verweiſt.“ Wir verſtehen nach ſolchen
Anſchauungen des Miniſteriums in der Tat nicht, wie eine
behördliche Genehmigung im vorliegenden Falle erteilt werden
konnte zu einem Plane, der den KnabenGymnaſialplan ſo über
trumpft. Statt, wenns einmal ſchon gymnaſial ſein muß, den
ReformGymnaſialplan zu adoptieren, der im vierten Schuljahr
mit Franzöſiſch, im ſiebenten mit Latein, im neunten mit
Griechiſch beginnt, fängt man hier im vierten mit Franzöſiſch
und Latein zugleich an. Das heißt allerdings das arme
Kindergehirn ſyſtematiſch ruinieren und wenns Eltern ver-
mögen, aus irgend welchen Gründen dies Experiment zu wagen,
ß ſcheint es Pflicht des Staates, wie bisher, die Kinder vor
olchem Geiſtesraubbau zu ſchützen.

Halleſche Nachrichten.
Halle, den 3. März.

Vorbereitung zum Kaiſerbeſuch in Halle. Wie in der
heutigen Morgenausgabe der „Halleſchen Zeitung“ ſchon mitgeteilt,
bewilligte geſtern die StadtverordnetenVerſammlung in geſchloſſener

Sitzung eine Summe von 50000 Mk. für die würdige Aus
ſchmückung der Stadt und die zu treffenden Arrangements anläßlich des
für den Herbſt dieſes Jahres in Ausſicht ſtehenden Beſuchs der
kaiſerlichen Majeſtäten in Halle, welcher zwecks
Beſichtigung des Kaiſerdenkmals und zur Teil-
nahme an der feierlichen Einweihung der neuen St. Paulus-
kirche erfolgen dürfte. Jn der Dieskuſſion wurde von
bürgerlicher Seite gegen die Bewilligung nicht geſprochen.
Der Antrag auf namentliche Abſtimmung wurde abgelehnt, und, ſoweit
ſich überſehen ließ, haben ſämtliche Stadtverordnete außer den Sozial

demokraten ihre Stimme für die Ausſetzung der genannten Summe
abgegeben. Wie dieſelbe verwandt werden ſoll, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Man plant bei dem Allerhöchſten Beſuch der Größe und dem
Anſehen der Stadt Halle entſprechende Ausſtattungen und
Schmückungen der größeren Plätze und Straßen, ſowie
Feierlichkeiten, die eine umſichtige Vorbereitung bedingen. Das
Kollegium der Stadtverordneten wählte geſtern eine Sonder-
kommiſſion, welche ſich mit der Vorberatung der
Arrangements befaſſen wird. Der Kommiſſion gehören an der Herr
Stadtv.-Vorſteher Geheimrat Dittenberger, die Herren Stadt
verordneten Aßmann, Gieſe, Gygas, Grote, Reiling und
Steckner.

Der neue Kommandenr des 4. Armecrkorps, Se. Excellenz
der Herr Generalleutnant von Beneckendorf und
Hindenburg iſt geſtern abend 7 Uhr in Halle eingetroffen und
im „Grand- Hotel Vode“ abgeſtiegen. Heute wird Se. Excellenz unſere
Garniſon beſichtigen.

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein, Seltion Halle.
Jm „Reichshof“ hielt geſtern abend die Sektion eine Monatsſitzung ab.
Unter Geſchäftlichem wurde bekannt gegeben, daß am 10. v. M. die
Halleſche Hütte durch Herrn Dr. Mühlſtedt-Frankenberg beſucht
worden iſt der genannte Herr fand die Hütte in gutem Zuſtande und
verweilte einige Tage in derſelben. Der Bibliothekar Herr Dr. Walther
Schultze intereſſierte die Verſammlung durch einen Vortrag über
die Hochalpen in der modernen Malerei, indem der
Redner namentlich die Werke von Giovanni Segantini
berückſichtigte. Die künſtleriſche Entwickelung des „Malers
des Engadin“ fand eine eingehende Schilderung und intereſſant
war es, die einzelnen bekannten Bilder Segantinis, von denen ver
ſchiedene Reproduktionen herumgereicht wurden, beurteilt zu hören.
Von einfachen Motiven mit dem ländlichen Milien der Hochalpen aus
gehend, brachte der Künſtler in der zweiten Periode ſeines
Schaffens die Natur in Beziehung zu den Menſchen. Jm
dritten und letzten Abſchnitt der künſtleriſchen Arbeit
unterwarf ſich der Maler direkt dem modernen Jdealismus. Die
Gemälde des ehemaligen Realiſten erhielten nunmehr einen ausge
ſprochenen ſymboliſtiſchen Charakter. Der Vortrag nahm das lebhafteſte
Intereſſe der Zuhörer in Anſpruch.

In der Literariſchen Geſellſchaft las geſtern Dr. Carlot
R euling Berlin zwei ſeiner Märchen und eine Charakterſtudie vor.
Das Märchen vom „Meteor“ gibt einer leuchtenden Himmelserſcheinung
ſinnige Deutung und das vom „ſtrengen Gewiſſen“ erzählt, wie es
ein Menſch ohne das ſtrenge Gewiſſen zu etwas bringt. Es ſind
Märchen nicht in der bisherigen Art und Weiſe des Erzählens, ſondern

1. Beilage zu Nr. 105 ver Halleſchen Zeitung

ſolche, die in eine neue r gekleidet ſind. Mit großem
Intereſſe hörte das Publikum die Rezitation an.

Der Verein ehemaliger Zieten-Huſaren zu Halle feierte am
Sonnabend in den Räumen der „Thaliafeſtſäle“ den Geburtstag ſeines
verewigten Protektors, des Prinzen Friedrich Karl, und zugleich
das 25jährige Stiftungsfeſt. Zu dieſem Doppelfeſt waren mehrere
Deputationen erſchienen vom Königlichen Regiment Brandenburger
Huſaren Nr. 3 (ZietenHuſaren) aus Rathenow 12 Mann, vom älteſten
im 38. Dienſtjahr ſtehenden Wachtmeiſter, Karl Göricke, bis zu den
jüngſten, am 1. Oktober 1902 aus Halle und Umgegend eingetretenen
drei Rekruten. Der Verein Berlin hatte die Standarte, welche dem
ſelben am 16. Auguſt 1874 am Tage von Rezonville vom Offizier
Korps des Königlichen Regiments geſchenkt worden war, mit zur
Stelle gebracht. Große Freude entſtand unter den älteren Kameraden,
als der Herr Rittmeiſter a. D., Rittergutsbeſitzer von Schaper
auf Falkenberg im Saale erſchien. Derſelbe hat als junger Leutnant
den Feldzug 1870/71 im Regiment mitgekämpft. Nach dem Kaiſerhoch,
mit welchem der Vorſitzende, Kamerad Julius Lüderitz, die Ver-
ſammlung eröffnete und einem von Frl. Voigt geſprochenen Prolog
ſprach der Vorſitzende des Hauptvereins zu Berlin, Kamerad Eduard

orbeer, über die Segnungen und Wohlfahrtseinrichtungen des
Vereins. Bis jetzt ſind an Unterſtützungen für hilfsbedürftige Kameraden
und deren Witwen über 28 000 Mk. gezahlt worden. Zum Schluß
überreichte der Redner den ſechs Begründern des hieſigen Vereins und
der Frau des Vorſitzenden JubiläumsEhren Abzeichen darauf wurde
dem Kameraden Lüderitz für ſeine 25jährige Tätigkeit als Vorſitzender
von dem Verein Berlin und deſſen Zweigvereinen Halle a. S., Nauen
und Kyritz eine Gruppe in Bronzeguß, darſtellend den Frieden, über-
reicht. Zum Schluß des Programms wurde ein kleines Theater
ſt ück gegeben, welches von den Anweſenden mit großem Beifall aufge

nommen wurde. An dem darauf folgenden Ball nahm Alt und
Jung bis zum frühen Morgen teil.

Der Konſervative Verein hält morgen, Miltwoch, abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Gäſte ſind willkommen.

Jm Handiverker-Meiſterverein findet am Donnerstag, den
5. März, abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ ein Projektions-Vortrag
ſtatt, an dem Herr Lehrer Heyne über Spanien, Stierkämpfe, Alhambra c.
ſprechen wird.

Der 1. kommunale Bezirksverein hält ſeine Monatsverſammlung
am Mittwoch, den 4. März, abends 8 Uhr im „Ratskeller“
ab. Tagesordnung 1. Beſchluß zum Beitritt einer neuen kommunalen
Vereinigung. 2. Hundefang. 3. Ankauf der Straßenbahn. 4. König-
liche Polizei. 5. Stadtgärtnerei.

Krieger-Begräbnisverein. Geſtern abend hielt der Verein im
„Hotel Kronprinz“ eine außerordentliche Generalverſammlung ab, der
mehrere Herren Offiziere ſowie zahlreiche Kameraden beiwohnten. Der
zweite Vorſitzende Herr Leutnant d. L. Sternkopf gedachte in
ehrenden Worten der im Februar verſtorbenen Kameraden Krug und
Krumbiegel. Der am 21. v. M. abgehaltene Familienabend war zur
Zufriedenheit Aller ausgefallen. Für einen verunglückten Kameraden wurde
ein Beitrag zur Unterſtützung bewilligt. Zur Fahnenweihe des Vereins
ehemaliger Gedienter der bayeriſchen Armee war eine Einladung ein
gegangen unter Führung des Herrn Leutnant d. L. Sternkopf wird
eine Deputation die Glückwünſche überbringen. Als erſter Vorſitzender
wurde Herr Leutnant d. L. Sternkopf, als Vertreter Herr Schirm
fabrikant Fritz Behrens gewählt.

Im Chriſtlichen Verein jnnger Männer, Weidenplan 5, ſetzt
morgen, Mittwoch, abend Herr Juſtizrat El ze ſeinen Vortrag fort über
„Was muß jeder junge Mann über das geltende Recht wiſſen

Verband Deutſcher Handlungsgehilfen, Leipzig. Der
Hallenſer Kreisverein des Verbandes veranſtaltet am nächſten
Donnerstag im großen Saale des „Wintergarten“ einen Vortrags
abend. Als Redner tritt der Schriftſteller und Vortragskünſtler Herr
Udo Conrad- Berlin auf, der eine größere Anzahl Rezitationen
aus gedruckten und ungedruckten Werken zeitgenöſſiſcher Schriftſteller,
ſowie aus Selbſtverfaßtem bringen wird. Am Donnerstag, den 12. d. M.,
ſpricht in der Monatsverſammlung des Kreisvereins in „Mars la Tour“
das Direktorialmitglied Herr Felix Marquart- Leipzig über die
Notwendigkeit der Penſionsverſicherung für Privatangeſtellte.

Der Verein Halleſcher Gaſtwirtsgehilfen feierte geſtern abend
in den geſchmückten Räumen der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſein 12jähriges
Beſtehen durch Konzert und Ball.

Der Evangeliſche Arbeiterverein beſchloß in ſeiner geſtrigen
Verſammlung, eine Vereinsſahne anzuſchaffen.

Steuotachygraphiſche Geſellſchaft. Anläßlich der am 1. d. Mts.
im „Schwarzen Adler“ ſtattgefundenen Vorſtandsverſammlung des
Mitteldeutſchen StenotachygraphenVerbandes wurden die Sieger des
Wettſchreibens ausgezeichnet, welches am 2. Nov. v. J. ausgefochten
wurde. Jn den zwei höchſten Abteilungen mit 250 und 200 Silben
Schreibgeſchwindigkeit pro Minute erhielten den I. Preis die Herren
M. Gießler und Ed. Vondran von der Stenotachygraphiſchen Geſellſchaft
Halle.

Geiſtliche Muſikaufführung. Auf die morgen, Mittwoch, in
der Marktkirche unter Mitwirkung hervorragender Soliſten ſtattfindende
Aufführung der Bach'ſchen „Matthäus-Paſſion“ durch die Sing
akademie (Leitung: Herr Profeſſor O. Reubke) machen wir hier-
durch nochmals aufmerkſam.

Amerika. Eine neue Prachtſerie vorteilhafter Aufnahmen über
Amerika, ſpeziell über New-York, Philadelphia und Waſſhington, iſt
dieſe Woche im Weltpanorama, Gr. Ulrichſtraße, ausgeſtellt. Die
Sammlung der farbenprächtigen Anſichten bildet ein abgerundetes Ganzes
und bezeugt die natürliche und architektoniſche Schönheit amerikaniſcher
Millionenſtädte.

The Svengalis. Jm Apollotheater iſt vorgeſtern der
neue Spielplan erſtmalig vor einem äußerſt zahlreichen Publikum
in Szene gegangen. Die größte Anziehungskraft dürften The
Svengalis ausüben, deren rätſelhaftes Metier bereits in
unſerer Sonntagsnummer einer ausführlicheren Beſprechung unkter-
zogen worden iſt. Die Medien auf der Bühne, denen jede ſichtbare
Verbindung mit dem Vermittler im Zuſchauerraum fehlt, arbeiten
tadellos, und es iſt erſtaunlich, wie raſch und ſicher die Antworten
auf die für jene unhörbar geſtellten Fragen des Publikums erfolgen.
Hochintereſſant iſt es, das geheimnisvolle Tun der Svengalis be-
obachten zu können. Von den ſonſtigen Attraktionen ſei beſonders
genannt die Truppe Monte Myro, deren köſtliche Pierrot-
Pantomime von zwerchfellerſchütternder Wirkung iſt. Der Humoriſt
Carl Lehdel wartet mit zündenden dezenten Kouplets auf,
und die Liederſängerin Hedwig Braſelli verbindet natürliche
Anmut mit einer wohlgefälligen Vortragsweiſe. Zur Vervoll-
ſtändigung des Programms tragen ferner bei: Leona Dare
und Miß Lilly mit ihrer muſikaliſchen Soiree in der Luft,
„Anaſtaſia“ mit der Vorführung diverſer Tänze, und
K. A. Markiſoff's Original-Fantaſieakt „Der Traum eines
Malers“.

Unterhalten und amüſiert will das Publikum werden, zumal
am Sonntag in einem Variété, wie unſerem Walhalla
thegater. Nachdem der Feſſelkünſtler und die echte Lona das
gaſtliche Haus wieder verlaſſen, ſind neue, nicht minderwertige
Kräfte eingezogen. Der Applaus vorgeſtern nachmittag und abend
bewies die Vorzüglichkeit mancher Nummern des erſten Märzſpiel-
planes. Die Tartakoff-Truppe iſt ein ausgezeichnetes
Geſangs und Tanzenſemble, das, was graziöſe Gewandtheit und
feuriges Temperament anlangt, ſeinesgleichen ſuchen kann; die
vornehmen Koſtüme tragen zur Vervollſtändigung des brillanten
Effektes weſentlich bei. Das equilibriſtiſche Fach vertreten Le s
4 Villards. die in einer exzentriſchen Burleske eine über
raſchende Gelenkigkeit ihrer Gliedmaßen bekunden. Als „Blitz

ſetzt Henry Samſon die Zuhörer in Staunen.
ach ihm aus dem Publikum zugerufenen Wörtern fabriziert er im

Hand umdrehen Verſe, die oft in einer zündenden Pointe gipfeln

4. März 1903
halt und Thüringen.

m n
und natürlich gebührend belacht werden. Ein Einakter, der aus der
Momentfabrik auf dieſelbe Weiſe hervorgeht, iſt in ſeiner tragiſch
komiſchen Abfaſſung ſelbſtverſtändlich von tollſter Heiterkeit. La
Viſion de Réve bietet mit ihrem Flammentanz für das Auge
farbenprächtige Bilder. Eine Tragödie als Parodie darzuſtellen,
hat ſich der Humoriſt Narciß ertens nicht ohne Erfolg
zur Aufgabe gemacht. Gretl Reiner iſt eine luſtige Tirolerin,
und Bébé roſe mit ihren muſikaliſchen Vorträgen verdient eben-

falls Anerkennung. x
Gewerbliche T Der Schiffsbaumeiſter Otto Schildt be

abſichtigt auf ſeinem hier Mansfelderſtraße 52 (Salinengrundſtück) be
legenen Schiffsbauplatze eiſerne Flußfahrzeuge zu erbauen. Zeichnung
und Beſchreibung des Unternehmens, gegen welches Einwendungen
innerhalb 14 Tagen beim Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle erhoben
werden können, liegen im Stadtausſchuß-Bureau, Rathausſtraße Nr. 17,
zur Einſicht aus.

In Konkurs. Eine hier ſeit 30 Jahren beſtehende Firma der
Metallwarenbranche hat geſtern den Konkurs angemeldet.

Konknurs. Ueber das Vermögen des Hotelbeſitzers Paul
Höndorf hier iſt am 2. März nunmehr das Konkursverfahren
eröffnet und der Taxator Otto Knoche hier zum Konkursverwalter
ernannt worden. Für die Gläubiger ſteht die Sache inſofern ungünſtig,
als den Schulden in Höhe von 122 000 Mk. nur Beſtände von ins
geſammt 19 000 Mk. gegenüberſtehen, wovon die Gerichtskoſten c. noch
in Abzug gebracht werden müſſen, auch ſind bevorrechtigte Forderungen
vorhanden. Ein vorher angebahnter Vergleich kam nicht zuſtande.

Zwangesbverſteigerungen. Seitens des hieſigen Königl. Amts
gerichts wurden folgende Grundſtücke in der vorigen Woche öffentlich
meiſtbietend verſteigert: 1. zu Döllnitz das Grundſtück des Fleiſcher
meiſters Friedrich Karl Genthe daſelbſt Erſteher Fleiſchermeiſter
Wilhelm Sperling in Döllnitz für 7050 Mk. 2. zu Halle-Giebichen-
ſtein, Seydlitzſtraße 20, bisher dem Rentier Emil Franke hiergehörig Eſter Wittwe Margarethe Franke geb. Lehnhardt in

Leipzig für 13 300 Mk. 3. zu Halle Böllbergerweg 18 belegen,
auf den Namen des Regiſtrators Franz Louis Merkel in Greiz
eingetragen Erſteher Wittwe Friederike Hoyer geb. Ohme in Kitzen
dorf für 340 Mk. (Hypotekengläubiger.) Der Zuſchlag iſt in allen
Fällen erteilt worden.

Der Fernſprechverkehr mit Königsberg in Preußen iſt
eröffnet, die Sprechgebühr beträgt 1,50 Mk.

Dachſtuhlbrand. Geſtern gegen 6 Uhr abends brannte in dem
Hinterhauſe des Grundſtücks Thomaſiusſtraße Nr. 31 der Dachſtuhl.
Die Feuerwehr löſchte in kurzer Zeit das Feuer. Als Entſtehungs-
urſache wird Selbſtentzündung des Schornſteins vermutet.

Handwerkskammer zu Halle.
1

-b. Halle a. S., 3. März.
Jhre dritte und letzte Vollverſammlung im laufenden Ge

ſchäftsjahr hielt heute die Handwerkskammer zu Halle im Stadt
verordneten Sitzungsſaale des Rathauſes ab. Auch eine Anzahl Mit
glieder des Geſellen- Ausſchuſſes wohnte der Verſammlung bei. Als
Vertreter der Regierung war Herr Staatskommiſſar Dr. Thiele
erſchienen, als Vertreter der Stadt Herr Stadtrat Dönitz und als
Vertreter der Handwerkskammer Gera deren Sekretär Herr Völker.
Von dem präſidierenden Herrn Obermeiſter Schond orf- Halle wurde die
Vollverſammlung mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer eröffnet und die ermahnenden Worte daran geſchloſſen, daß zur
Hebung des Standes jeder Handwerker ſein ganzes Wiſſen und Können
einſetzen möge.

Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte und Verleſung des Protokolls
über die zweite Vollverſammlung erſtattete Herr Dekorationsmaler
Zander- Halle den Bericht über die Tätigkeit des Vor-
ſtandes vom 11. Dezember v. J. bis 2. März d. J. Es iſt Klage
über die unbefugte Führung des Meiſtertitels und die Unterlaſſung
von Lehrlingsprüfungen zu führen in erſterem Falle ſind mehrere
ſtrafrechtliche Verfolgungen vom Vorſtand eingeleitet worden. Gemäß dem
Referat des Herrn Sekretärs Dr. Mühlpfordt nahm die Verſammlung
mehrere kleinere Abänderungen über Prüfungsordnungen an für die
Geſellenprüſungs-Ordnungen wurde im allgemeinen feſtgeſetzt, daß Lehr
linge, die ſich außerhalb des Termins zur Prüfung melden, auch die
entſtehenden Mehrkoſten zu zahlen haben, daß ferner ein Prüfungs-
zeugnis für ungültig erklärt werden kann, wenn Täuſchungen bei An
fertigung des Geſellenſtückes oder auch bei der mündlichen Prüfung
nachweisbar ſind dieſe Aenderungen ſind bereits bei den Prüfungs
ordnungen für Meiſter eingeführt. Weitere formale Aenderungen
wurden ebenfalls für die Prüfungsordnungen im Photographen- und
im Baugewerbe angenommen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für die am Mittwoch ſtattfindende zweite Aufführung des dritten Teils
der Nibelungen-Trilogie von Fr. Hebbel gelten beide
Abonnementsſerien und Beamtenbons Schülerbilletts an der Abend-
kaſſe. Das Benefiz des Herrn Carl Brandes findet am Donners
tag ſtatt. Der beliebte Künſtler bietet eine ſeiner beſten Partien die
des Schulmeiſters Bacculus in Lortzings Oper „Der Wild
ſchütz“. Das Werk hat im Vorjahre gelegentlich des LortzingsCyklus
überaus gut gefallen, insbeſondere hat der Benefiziant darin den Vogel
abgeſchoſſen. Der Vorverkauf hat bereits begonnen und gibt ſich er
freulicherweiſe das lebhafteſte Jntereſſe kund.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der luſtige Schwank „Der Schlafwagen-Kontrolleur“, der
bei ſeiner Wiederaufnahme ins Repertoir wieder einen ſo durch
ſchlagenden Erfolg erzielte, gelangt am Mittwoch nochmals zur Auf
führung, während am Donnerstag die Luſtſpielnovität „Leontinens
Ehemänner“ bereits zum vierten Male wiederholt wird. Zahl-
reichen an die Direktion gelangten Wünſchen des Publikums ent
ſprechend, hat ſich Herr Direktor Mauthner entſchloſſen, noch drei
Extra- Vorſtellungen zu 60, 40 und 20 Pfg. in den Spiel-
plan des Neuen Theaters aufzunehmen, und zwar findet die erſte
derſelben Sonnabend, den 7. März ſtatt. Zur Aufführung kommt
Sudermanns „Heimat“. Da die letzte ſolcher Extra Vorſtellungen
total ausverkauft war und zahlreiche Beſucher an der Kaſſe ohne
Billett zu erhalten umkehren mußten, wird der Vorverkauf für die
Sonnabend Vorſtellung diesmal bereits am Mittwoch, den 4. März
eröffnet. Der für den beliebten Komiker des Neuen Theaters, Herrn
Max Deutſchmann in Ausſicht genommene Benefiz- Abend
iſt nunmehr beſtimmt auf Montag, den 9. März feſtgeſetzt, nachdem
die Gäſte des Berliner Kgl. Schauſpielhauſes: die Kgl.
Hofſchauſpielerin Frl. Vilma von Mayburg und der Kgl.
Hoſſchauſpieler Herr Oskar Keßler ihre Mitwirkung für dieſen
Abend ſicher zugeſagt haben. Zur Aufführung kommen F reytags
„Journaliſten“, und wird Frl. Vilma von Mayburg als
Adelheid von Runeck, Herr Oskar Keßler als Bolz gaſtieren.
Vormerkungen für Billetts werden bereits jetzt entgegengenommen.

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.
Der Großherzog von Sachſen Weimar verlieh Mme. Sigrid

Arnoldſon, welche am 26. Februar d. J. am Hoftheater zu Weimar
als Carmen gaſtierte, nach der Vorſtellung die goldene Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande des Ordens vom weißen Falken.
Eine ebenfalls äußerſt ſeltene Auszeichnung wurde der Künſtlerin zwei
Tage nachher zu teil. Mme. Sigrid Arnoldſon trat am 28. Februar
am Hoftheater zu Gotha als Traviata als Gaſt auf und erhielt daſelbſt
das Herzogl. Sächſiſche goldene Verdienſtkreuz für Kunſt und Wiſſenſchaft.
a iſt d die höchſt e Auszeichnung, welche daſelbſt Künſtiern ver
iehen wird.
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Vermiſchtes.
Prinzeſſin Luiſe von Toskang weilt, wie bereits mitgeteilt,

ſeit Sonntag abend mit ihrer Mutter in Lindau am Vodenſee.
Ueber die Vorgeſchichte und Bedeutung dieſer neuen Phaſe in der
traurigen Angelegenheit wird folgendes aus Wien berichtet: Die
Wahl des jetzigen Aufenthaltsortes der früheren Kronprinzeſſin
Luiſe iſt in einer Korreſpondenz zwiſchen dem König von Sachſen
und dem Erzherzog Ferdinand, Großherzog von Toskang, getroffen
worden, welche der Prinzeſſin durch ihren Anwalt Lachenal unter
gewiſſen Kautelen die Rückkehr nach Oeſterreich vorgeſchlagen und
ihr zunächſt als Heim bis nach ihrer Niederkunft die „Villa Tos
kana“ in Lindau, das zu Bayern gehört, angeboten haben. Eine
der unerläßlichſten Bedingungen war die endgiltige Los-
ſagung von Giron. Für ihren Entſchluß, dieſe zu erfüllen,
hat Luiſe außer ihrer ernſten und wiederholten auch da
durch den Beweis erbracht, daß ſie ſeit der Abreiſe Girons ſeine
Annäherungsverſuche nicht beachtete, ſeine Beſuche in der „Mé
tairie“ zu verhindern wußte und ſeine Briefe uneröffnet zurück
endete. Die Villa Toskana iſt jener Beſitz am z wohin

h Großherzog Ferdinand im Jahre 1860 begab. Der Aufenthalt
der Großherzogin Alice in der „Villa Toskana“ dürfte nicht von
langer Dauer ſein; auch für ihre Tochter iſt dieſes Domizil nur
ein Proviſorium. Ob Luiſe von Toskana dann nach Schlakenwörth
oder überhaupt auf ein Schloß des Großherzogs überſiedeln ſoll,
iſt noch zweifelhaft, ſogar un wahrſcheinlich. Jn Wiener Hofkreiſen
heißt es, man werde ihr, wenn über das Kind Verfügungen ge
troffen ſind, gewiß „ein Aſyl ſchaffen“, und zwar in Oeſterreich. Jn
dieſer Hinſicht ſoll auf Fürbitte der Eltern auch Kaiſer Franz Joſef
u einem Entgegenkommen geneigt ſein. Für Giron iſt der
ufenthalt in Bayern und Oeſterreich nach dem

„Fränk. Kur.“ amtlich verboten worden. Aus Dres
den wird berichtet: Der Zahn arzt Lewis Atwell O'Brian
hier wird Dresden demnächſt verlaſſen und ſich nach Amerika
wenden; man bringt ſeine Abreiſe mit der Affäre der früheren
Kronprinzeſſin von Sachſen in Verbindung. Eine
polizeiliche Ausweiſung iſt nicht erfolgt. Die geſtrige Meldung

lautete etwas anders und leider wahrſcheinlicher!l Aus Wien
wird noch gemeldet: Das Zuſammentreffen der Prinzeſſin Luiſe
mit ihrer Mutter, der Großherzogin von Toskang, das vorgeſtern
in Lindau am Bodenſee ſtattfand, geſtaltete ſich ungemein bewegt.
Mutter und Tochter begrüßten ſich voll Herzlichkeit, und die Prin
zeſſin äußerte ſich wiederholt, wie überglücklich ſie ſich fühle, in
Lindau eine Zuflucht zu finden. Sie kenne kein größeres Glück
mehr, als in den Kreis ihrer Familie kommen zu dürfen,

Papſt Leo XIII. vollendet am heutigen 3. März ſein 93,
Lebensjahr.

Zum Einbruchsdiebſtahl beim baheriſchen Geſandten
in Paris wird gerneldet, daß Schmitz (nicht Schmitt), der dem
Geſandten Baron Guttenberg als Kammerdiener durch eine Pariſer
Vermittlungsagentur empfohlen worden war, die Tat allein aus
geführt hat. Die alte kleine Eiſenkaſſe leiſtete geringen Wider
ſtand. Staatspapiere ſind nicht entwendet.

Die Gattin des alldentſchen Abgeordneten Hermann Wolf
reichte, wie aus Wien gemeldet wird, beim dortigen Landgericht
die atte Weg sklage gegen ihren Mann ein. Wolf iſt

bekanntlich ſ. Zt. wegen der Affäre mit der Gattin ſeines Partei
genoſſen Seidl aus der Schönerer- Partei ausgeſtoßen worden.

Ueber einen neuen Hoffkandal, und zwar in Schterin, brachten
dieſer Tage die „Dresd. Nachr.“ eine großes Aufſehen erregende
Nachricht. Die ultramontane „Bonner Reichszeitung“ bemerkt
hierzu: „Gin neuer Hofſkandal wird aus einem pro-
teſtantiſchen Kleinſtaate bekannt, die Namen ſowie die Einzel-
heiten wollen wir jedoch einſtweilen für uns behalten. Es handelt
ſich um die Fürſtin- Mutter dieſes Staates, die wie jeden Winter
in einer franzöſiſchen Stadt ſich aufhält. Als ihr Sohn ſie dort
beſuchen will, findet er die Mutter nicht in ihrer Villa, ſondern in
einer gewiſſen Anſtalt. Der Sachverhalt iſt natürlich trotz
gemachter Anſtrengung auf die Dauer vor der Oeffentlichkeit nicht
zu verheimlichen; die Rolle, die im ſächſiſchen Hofſkandal der Sprach

lehrer Giron geſpielt, ſoll hier ſogar dem „Leibfriſeur“ zu
gefallen ſein.“ Die Großherzogin iſt griechiſch-orthodoren Be
kenntniſſes, alſo nicht proteſtantiſch.

Sturm im Kanal. Man meldet aus Dover, 2. März: Jm
Kanal herrſcht furchtbarer Seegang. Jn den an der Südküſte
liegenden Städten ſind die Hafenanlagen und die angrenzenden
Straßen ſtark beſchädigt. Mehrere Unglücksfälle ereigneten ſich
infolge Zuſammenbruchs von Bauten. Der Sturm riß die Dienſt-
wohnung des Admiralitätsdirektors und die außerhalb der Lloyds
Station liegende Werkſtatt eines Grobſchmieds fort, wobei der
Admiralitäts Inſpektor und der Schmied ums Leben kamen und
eine andere Perſon ſchwer verletzt wurde. Eine große Bark iſt
in der Nähe von Landsend geſtrandet und mit Mann und Maus
untergegangen. Man vermutet, daß ſie ein deutſches Schiff ge
weſen iſt; ein Rettungsboot, das an Land geſpült wurde, trug den
Namen „Hambur“, von dem der Buchſtabe „g“ offenbar abge
brochen iſt. Einer weiteren aus Dover bei Llohds eingegangenen
Meldung zufolge riß der Sturm die Dienſtwohnung des Admirali-
tätsdirektors und die außerhalb der Lloyds Station liegende Werk
ſtatt eines Grobſchmiedes fort, wobei der AdmiralitätsJnſpektor
und der Schmied ums Leben kamen und eine andere Perſon ſchwer
verletzt wurde. Eine weitere Meldung aus London, 3. März,
lautet: Die Nachrichten über den Sturm lauten fortgeſetzt un
günſtig. Der Dampfer „Merian“, aus Boſton kommend, mit
9 Paſſagieren an Vord, iſt an die Küſte geſchleudert worden und
konnte erſt nach mehreren Stunden wieder flott werden. Man hat
an der irländiſchen Küſte einen Rettungsgürtel gefunden, welcher
den Namen: Hamburg trug. Man befürchtet den Untergang eines
größeren u Mehrere Kriegsſchiffe, u. a. auch der
Kreuzer „Collingwood“, ſind mit bedeutenden Havarien in dew
Hafen von Portsmouth eingelaufen.

Von der Elektriſchen getötet. Jn der Nähe des Nollendorf-
platzes zu Berlin wurde geſtern abend gegen 7 Uhr ein älterer, den
beſſeren Ständen angehörender Herr von einem Wagen der elektriſchen
Bahn überfahren und getötet. Die an dem Wagen befindliche Schutz
vorrichtung hatte ſich in dieſem Falle nicht bewährt. Der Unglückliche
kam unter die Räder es wurde die Feuerwehr alarmiert, der Ueber
ſahrene wurde aber ſchon tot hervorgezogen. Die Jdentität des Toten
war an dem Orte des Unfalls nicht feſtzuſtellen.

Einbruch. Man meldet aus Waldenburg i. Schl.:
Jn der Poſtagentur zu Dittmannsdorf wurde ein Einbruch verübt.
Der Dieb hatte den Kaſſenſchrank erbrochen, wurde aber vom Poſt
agenten, dem Amts und Gemeinde Vorſteher Wagner, der vom Ge
räuſch, erwacht war, geſtört. Zwiſchen Wagner und dem Einbrecher
entſpann ſich nach der „Schl. Ztg.“ ein erbitterter Kampf, wobei
Wagner von ſeinem mit einem langen Meſſer bewaffneten Gegner
ſchwere Stichwunden an Stirn und Hinterkopf erhielt. Auch die herbei-
geeilte Gattin Wagners wurde am Halſe verwundet. Dem Einbrecher
gelang es, unerkannt zu entfliehen.

Ünterſchlagung. Der DomänenDirektor des Grafen Deſſewſſy
namens Stephan Keresztelyi iſt, wie aus Peſt gemeldet wird, nach
Unterſchlagung von 400 000 Kronen flüchtig geworden und ſoll ſich nach
Amerika gewendet haben.Fürſt Orſini in Rom legte ſeine Stelle als KronAſſiſtent nieder,

weil der Papſt ſeinem Kollegen Colonna den Chriſtus-Orden verliehen,
ihn aber übergangen hat.

Raubmordverſuch an einer Greiſin. Jm Hauſe Sedanſtraße 53
in Neu-Weißenſee bei Berlin wohnt die 76 jährige Witwe
Rentiere Joſephſon in eigener Wohnung. Am Sonnabend abend 6 Uhr
kam die 23 jährige Tiſchlersehefrau Anna Radon geb. Stuck mit der
Bitte zu Frau Joſephſon, ihr eine Stellung zu beſorgen mit Rückſicht
darauf, daß ihr Vater, der Gärtnereiarbeiter auf dem jüdiſchen Friedhof
ſei, der Frau Joſephſon, die täglich dort das Grab ihrer Tochter beſuche,
nicht unbekannt ſei. Die gutmütige Frau Joſephſon verſprach der
ungen Frau, ſie einer Nichte zu empfehlen, da ſie wohl eben ſo brav
ein werde wie ihr Vater. Als die Frau gegeſſen hatte, fragte die

aden, ob ſie nicht beim Abräumen helfen könne. Während dann die alte
Dame die Speiſekammer öffnete, um die Reſte der Mahlzeit hinaus-
zubringen, blies ihr Beſuch plötzlich die Lamve aus. Auf die ver

wunderte Frage, was das bedeuten ſolle, erhielt ſie keine Antwort

die Kehle zu, verſetzte ihr mehrere Schläge auf den Mund, warf ſie hin
und ſtieß ihr mit den Worten „Du A. gibſt Du Dein Geld her
Sonſt ſteche ich Dich tot!“ die Fauſt in den Mund. Mit
der einen Hand ſchlug ſie ununterbrochen auf die ſchwächliche
Greiſin ein und würgte ſie, bis ſie beſinnungs- und regungs-
los liegen blieb. Nun ſchleppte die kräftige Perſon ihr Opfer,
das ſie ohne Zweifel für tot hielt, in die Speiſekammer und
warf die Tür zu. Dann öffnete ſie mit den Schlüſſeln, die ſie
auf dem Tiſche fand, ſämtliche Behälter und durchwühlte ſie. Da Frau
Joſephſon aus Vorſicht nie viel Geld in der Wohnung hatte, ſo er
beutete die Ränberin nur ein Portemonnaie mit 11 Mk. Außerdem
nahm ſie ein kleines Nippestiſchchen, eine Schmuckpalme und einen
großen Teppich mit, den ſie zuſammenrollte. Zum Durchſuchen der
Wohnung hatte ſie Zeit genug, da die alte Frau erſt um 11 Uhr
wieder zu ſich kam. Nachdem die Greiſin wieder etwas zu Kräften ge
kommen war, ſchleppte ſie ſich auf den Flur hinaus und zur Wohnung
des Verwalters hinauf, vor deſſen Tür ſie wieder zuſammenbrach, nach
dem ſie angeklopft hatte. Der Verwalter fand ſie mit blutigem Geſicht
und geſchwollenem Halſe daliegen. Mit Hilfe ſeiner Angehörigen
brachte er ſie in ihre Wohnung und ins Bett und holte dann die
Polizei und einen Arzt. Dieſer brachte die Greiſin durch Stärkungs-
mittel und Eisumſchläge wieder zu ſich, ſodaß ſie, wenn auch nur
mit Mühe und Not, angeben konnte, was mit ihr vorgegangen war.
Das Sprechen wurde ihr außerordentlich ſchwer, da auch die Zunge ſtark
geſchwollen iſt die Räuberin hatte augenſcheinlich verſucht, ſie ihr
h Sonntag früh um 5 Uhr wurde ſodann Frau Radon
durch Kriminalkommiſſar Thiele aus dem Bette heraus verhaftet.
Eine Hausſuchung förderte auch das Tiſchchen, die Palme und den Teppich
z Tage. Trotzdem leugnet die Feſtgenommene hartnäckig, das Ver
rechen begangen zu haben. Wie die Sachen in ihre Wohnung

gekommen ſind, will ſie nicht wiſſen. Jhr eigener Mann belaſtet ſie
ſchwer, indem er angibt, daß ſie ſich herumtriebe und auch am Sonn-
abend ſpät nach Hauſe gekommen ſei. Auch Verletzungen an den
Händen deuten auf ihre Täterſchaft ſie rühren ohne Zweifel von den
r der Ueberfallenen her. Während das Verbrechen gegen Frau

oſephſon, von dem wir geſtern ſchon eine kurze Notiz gebracht haben,
verübt wurde, iſt auf dem Hofe des Hauſes ein ſremder Mann geſehen
worden. Ob auch dieſer bei dem geplanten Raubmorde ſeine Hand im
Spiel hatte, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Liebe und Geigenſpiel. Der bekannte Geigenkünſtler Jan
Kubelik hat ſich in Wien mit Marianne Gräfin Cſaky
von Köröſszegh und Adorjan verlobt. Vor drei Jahren hat Kubelik
die Gräfin bei einem ſeiner Konzerte in Ungarn kennen gelernt und
alsbald die Liebe zwiſchen Kunſt und Ariſtokratie einen Herzensbund
geſtiftet. Gräfin Marianne Cſaky iſt die Tochter des Magnatenhaus
mitgliedes Hilarius (Vidor) Grafen Cſaky, Herrn auf SzepesGörgö,
Sümeg, Kluknö und Cſötörtökhely im Zipſer, Körmösd und Kevez im
Biharer Komitat, und der Gräfin Anna geborenen Gräfin Normann
Ehrenfels. Sie iſt am 20. Auguſt 1880 zu Sümeg geboren, ſteht
ſomit im 23. Lebensjahre. Jan Kubelik, zu Prag geboren, iſt ein Jahr
älter als ſeine Braut.

Abenteuer eines Affenmenſchen. Das Varietee Remi in Buda-
peſt war neulich abends der Schauplatz eines ſonderbaren Un
falles. Das Programm enthält eine „Orientaliſches Varietee“ be
titelte Nummer, in welcher ungefähr 40 Artiſten 20 verſchiedene
Produktionen zu gleicher Zeit ausführen eine derſelben iſt „Der
Affenmenſch am Bambusrohr“, die von dem Artiſten Galetti ſehr
geſchickt ausgeführt wurde. Vorgeſtern bekam er ein neues Affenkoſtüm,
welches er bei der Probe zum erſten Mal anlegte. Die koloſſalen Hunde
„Leonidas'“ hielten die ungewohnte Geſtalt für irgend ein wildes Tier
und fielen über den Mann her. Der zu Tode erſchrockene Artiſt
flüchtete in den Zuſchauerraum und lief auf die Straße, gefolgt von
den gereizten Tieren. Es entſtand ein großer Menſchenauflauf und die
raſch herbeigeeilten Diener des Etabliſſements konnten den unglücklichen
Artiſten nur mit Mühe aus den Zähnen der Hunde befreien.

Die Statue Friedrichs des Großen für Waſhington. Nach einer
Meldung aus NewYork hat Kaiſer Wilhelm dem Präſidenten
Rooſevelt mitgeteilt, daß die Ueberſendung der Statue Friedrichs des
Großen in anbetracht des unfertigen Zuſtandes der Kriegsakademie in
Waſhington, in welcher das Denkmal errichtet werden ſoll, nicht vor
1904 ſtattfinden werde.

Arbeiterbewegung in Frankreich. 800 Arbeiter der nationalen
Waffenfabrik in St. Etienne wurden am Sonntag benachricht, daß ſie
am 1. April entlaſſen würden. Es ſind beim Kriegsminiſter
Schritte unternommen worden, um denſelben zur Aufhebung dieſer
Maßregel zu veranlaſſen. Die Angeſtellten der Waffenfabrik werden
Mittwoch abend eine große Verſammlung abhalten.

Brandkataſtrophe. Jn der Nacht zum Montag brannte in
Winkelhaid (Bayern) das Anweſen des Veteranen Martin Kupfer
nieder. Kupfer wurde als Leiche aufgefunden die Tochter
eines im gleichen Hauſe wohnenden Tagelöhners fand ebenfalls in den
Flammen den Tod.

Das Teſtament des Herzogs Nikolans von Württemberg wurde
vor dem erſten Senat des Oberlandesgerichts zu Stuttgart geöffnet.
Das Beſitztum des Herzogs in Karlsruh in Schleſien geht auf den
König über.

Wetterbericht vom 3. März 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

Z S tand auf 0 S o 7
Beobachtungs niveau z Wetter SS (ſtation reduzirt s

2. 3. d2 März März1 Stornoway 735,7 742,6 V w mäßig bedeckt 2,80
2 Blackſod 726,8 747,6 Windſtil windſtill heiter 5,6*
3 Shields 741,3 738,3 NWſchwach wolkig 1,10
4 Seilly 742,0 J J 2s Jsle d'Aix rein

6 Paris S à S S7 Vliſſingen 752,1 735,8 WSWſchwach Regen 7
8 Helder 750,0 734,1 8W leicht bedeckt 6,69
9 Chriſtianſund 740,6 738,61 8 ſchwach bedeckt 4,40

10 Skudesnaes 742,4 731,7) 80 ſtürmiſch Regen 4,50
11 Skagen 749,6 737,7 880 ſtark Regen 3,10
12 Kopenhagen 753,1 740,3 80 friſch bedeckt 3,20
13 Karlſtad 752,9 744,831 0 mäßig bedeckt 1,40
14 Stockholm 755,5 749,8 80 mäßig Regen 1,80
15 Wisby 757,0 749,1 080 leicht bedeckt 2,80
16 Haparanda 751,2 753,5 88W leicht bedeckt 1,20
17 Borkum 749,3 733,4 8 leicht bedeckt 5,80
18 Keitum 748,4 734,2 880 ſchwach bedeckt 4,59
19 Hamburg 750,9 736,0 880 mäßig Regen 4,60
20 Swinemünde 755,9 742,9 880 ſtark bedeckt 3,50
21 Rügenwalder

münde 757,7 745,0 880 friſch wolkenlos 3,00
22 Neufahrwaſſer 759,1 749,0) 80 ſchwach bedeckt 2,70
23 Memel 758,9 751,0 80 ſchwach bedeckt 1,82
24 Münſter, Weſtf.] 753,0 736,1 W leicht bedeckt 5,60
25 Hannover 752,2 737,4 8 ſtark Regen 5,59
26 Berlin 755,7 742,0 S88W leicht wolkig 5,39
27 Chemnitz 756,9 742,8 8 ſchwach wolkig 4,709
28 Breslau 759,7 747,81 80 ſchwach wolkig 1,509
29 Metz 758,3 739,8 W mäßig bedeckt 6,209
30 Frankfurt a. M. 757,4 738,9 8Wſchwach Regen 5,40
31 Karlsruhe 758,4 741,0 8W mäßig Regen 7,40
32 München 758,8743,5 windſtin windſtill bedeckt 2,60

mehr. Jhr Beſuch packte ſie vielmehr mit beiden Händen, drückte ihr

33 Holyhead [T739,5 NW ſtürmiſch bedeckt 6,10
34 Vodö 745,6 742,4 O080 mäßig halbbedeckt) 1,60

35 Riga l 2

Hamburg, 3. März, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Das Maximum
761 mw) liegt über Oſteuropa, das Minimum (etwa 730 mw) über
der Nordſee. Jn Deutſchland ziemlich lebhafte ſüdliche Winde, mild
und regneriſch, im Oſten ſtellenweiſe heiter, meiſt Regen gefallen.
Mildes, trübes und windiges Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich,

nachher kälter und aufklärend. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. März.

Wetterbericht vom 3. März, morgens 5 Uhr. Ein
ſehr tiefes Minimum (unter 727 mw) iſt geſtern weſtlich von
Jrland erſchienen, es nähert ſich ſchnell und kommt Uns mit
ſeinem Zentrum weſentlich näher als die früheren Störungen,
wie das ſchnelle Fallen des Barometers und ſein tiefer Stand
es anzeigen. Jn Deutſchland herrſcht meiſt trübes, ſtellenweise
regneriſches, wärmeres Wetter bei ſtarken bis ſtürmiſchen
Winden; auf der Rückſeite der Störung wird kälteres Wetter
mit Schnee eintreten.

Vorausſichtliches Wetter am 4. März: Veränder
liches, kälteres Wetter mit Schnee bei ſtarken bis ſtürmiſchen
Winden.

Vorausſichtliches Wetter am 5. März: Teils heiteres,
teils wolkiges, kälteres, ruhigeres Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge.

Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Wilhelmshaven, 3. März. Der Kaiſer und Prinz
Heinrich ſind gegen 12 Uhr mittags heute hier einge
troffen. Sie begaben ſich unter lebhaften Hurrarufen des
Publikums nach dem Exerzierhauſe.
Rom, 3. März. Jn der Peterskirche wurde vormittags
der 25. Jahrestag der Krönung des Papſtes
durch einen feierlichen Gottesdienſt begangen, wozu unzählige
Teilnehmer von nah und fern herbeigeſtrömt ſind. Auf
dem Petersplatze hielten königlich italieniſche Truppen die
Ordnung aufrecht, während im Jnnern der Kirche die päpſt-
lichen Gendarmen, ſchweizeriſche Garde und Palaſt-Garde
den Dienſt verſahen. Schon in früher Morgenſtunde herrſchte
in der Umgebung der Baſilika ein äußerſt bewegtes Leben
und Treiben. Die Zahl der mit Billetts zum Eintritt in die
Kirche verſehenen Perſonen wird auf. 60 000 geſchätzt. Um
107 Uhr wurde die Kirche des Andranges wegen geſchloſſen.
Bereits ſeit geſtern regnet es in Strömen.

Neapel, 3. März. Geſtern abend herrſchte hier ein
heftiges Unwetter. Ein zu einer öſterreichiſch-
ungariſchen Jacht gehöriger Matroſe wurde durch einen Blitz
getötet. Mehrere Stellen der Stadt ſind überſchwemmt.

New-York, 3. März. Jn einer Cementfabrik in New-
Village fand geſtern abend eine Gas- Exploſion ſtatt.
Ein großer Teil der Fabrik wurde zerſtört, fünf Perſonen
ſollen tot, 25 bis 30 verletzt ſein.

Börſen und Handelsteil
Kursbericht der Baufirmen zu Halle a. 6.

DividendeBörſe vom 3. März 1903. Zf. Kursuvtizfür
e aalleſche conv. 33 Stadt Anleibe von 1882. 33 100,00

Ueſche 31 Theater Anleibe von 1884 7 S a 93.002
alleſche 33 Stadt Anleide von 1886. 2 00,256lleſche 31 Stadt-Anleide von 1892. 7 00,256aleſche 4/0 StadtAnleihe von 1900. I. 1653,606
kener 3 StadtAnleihe e e 7 3 2Erfurter 31 Stret- Anleibe von 1888 7 00 „2 3Eriurter 49 StadtAnleihe III von 1803 192302

Erſurter 4 Stadt Anleide von 1901 e o 4 103.808alberitädter 33/,00 Stadt Anleibe 13 106,00
aumburger 3 Stadt Anieihe von 1889 7 e 100,000

Naumburger 4 ſo StadtAnleihe von 1966. 7 4 103,60 s
Landſchaftliche 31, CentralBfandhrieie e 100,506Sächſiſche 31 landſchaftliche Pfandhriefe a dSächſiſche 31 o landſczaftl. Lfandörieſe h rn 3 27
Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe h nen n 91,008
Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe e 100 5060

3 o Eb. Obl. o e e e n 7Halle-Hettſtedter 41 Eb. Obl. 7 J 42] 104,25 8Halleſche Straßenbahn 4 Obl. 2 4 95,2563. G

T 4 enappſchaftsberufsgenoſſenſchaft o Anleihe untundvar bis 1004... e 4 100,50 8UnſtrutRegul. 31 Obligat. (Bretl.-Nebra) 7 39256Bernburger 41 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 7 mkueeeCröllwetzer Papierfadrit, 4 Hopotd.Anieibe 7 14 100,00
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 h o 4 102,50Fabri? l. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,
A.G., 4 Teilſchüldv. rückz. mit 103 s 4 92,50Körbisdorf Zucerfabrik, 49 HypotbetenAnleide. 4 100,50 S

Waldauer Brauntohlen 4 rilckz. 102 7 57 101,50
Waldauer Braunkohlen 1902 400 rückz. 100 101,25SächſiſchTd. Brauntodi Berw. 420 Schnidv. 7 4 100,50 6
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rüchz. 102 o. 4101,006
WerſchenWeißenfeljer vrauntoolen 420 2. 1899. 7

7 49 Schiildv. v. 1398 I 4 e de40 Schuldv. v. 1902 2 l 44 101,50
geiger Paraff. u. Solarölfadrit 4 Schuldverſch,

unkündbar bis 1904. 4 101,00Halleſche BantvereinActien 1902 72 4 152,008Spar und VorſchußbantRetien r 1901 4 60,009Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 1901 02 10 r 138,00 G
Cröluwiger Bapterfabrit-Acrie: 1301/02 15 e
Cönnerner MalzfabrikActien. 1901,02 12 rDörſtewizRattmannsdorjer Braunk.Sno.Actien 1901,02 22 4 55 03

Vorz.Actien 1901 02 5 4 Z.Eilenburger KattunNanufacturActien. 1801,02 4 98,50FeldſchlößchenBrauereiActien I i901,02 0 4 59,903
Glauziger ZuckerfadriiActien 1601 02 22 4 116.00
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 33 1991 02 32 W
alleſche Act.-Bierdrauecrei Act. h 1901 02 4 4 90,00de NaſchineniabrikKetien 1901 28 e
Ueſche StraßenbahnActien h e 1901 0 4 75 02

alleſche PortlandCementfab.Act. 1901 0 4 ee MühlenwerteActien 1803,02 4 148 000
örbisdorfex ZuckerjabritAetien e 1901,02 4 t Se

Koffhäuſerhütte A. Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetien 1901 20 4
Lanosberger NMalzſabrikictien I 901 02 a DNaumdurger Braunkohlen Actien 1901,02 14 4 205,00
Niemderger NalzfabritActier 1901,02 6 TNiendburger Schloßmälzerei Actien 1903.02 4
Riebecſche MonranwerkeKctien 1801 52 12 4Sächſ.Thür. BraunkodlenSt.Actien igol 8 e 127,508
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt. Br. Actien 1001 8 4
Waldauer Braunkohlen Actien 1901 02 10 4 156,90bz.Wegelin u. Hübner Aktien I on 12 4 7320060
WerſchenWeitenfelſer BraunkodlenActien. 190102 14 4 222,50
eißer MaſchinenfabritAetien [Schaede). vor 7 4eißer Paraffin und SolarölfadrikActien. 180102 9 4 136 008uckerraffinerie Halle Actien, I 00102 30 u 1758,00 b. 9

HruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe O. Z.Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKure h 340,006
Die Kurſe der inlt bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück

Allgemeines.
Der Halleſche Bankverein hält ſeine diesjährige ordentlich

Generalverſammlung am Sonnabend, den 28. März, mittags 12 Uhr
im „Hotel Stadt Hamburg“ zu Halle ab.

Die Landbank in Berlin erwarb von Herrn Guſtav Kurath
das im Kreiſe Gneſen (Provinz Poſen) belegene Rittergut Wengorze so
Popkowice in Grbße von ca. 2100 Morgen und verkaufte an denſelben

das ihr gehörige Gut Piekary in Größe von ca. 610 Morgen.
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Fischor Frickoe,
Posamentenfabrik,R Gr. Vriechstr. 16,

Dingang Bölbergasse Kerney
Anzeigor).

Robert
Franz-
ſtr.
1.

Anſtalt. Staatlich beaufſichtigt!
Vorbereitg. z. Einjähr.-, Priman., Abitur -Examen.

Im letzten Schuljahr beſtanden
4 Abitur., 16 Einjähr., 14 Schüler f. Tertia bis Oberprima.

Penſion. Proſpekt.

u äMittwoch, den 4. März 1903:
wagen-Kontrolleur.

Donnerstag: Leontinens Ehemänner.

Walballa-Iheater.

Direktion Rieh. Hubert.
Gänzlich neues,

großartiges Programm
Die weltberühmte

Tartakoff-Truppe,
6 Damen, 1 Herr, 1 Kind,
beſt. ruſſ. Geſangs u. TanzEnſ.

La Beérat.
Vision de Reve.

1000 Meter unterm Meeres-
ſpiegen größte und einzigſte

Novität in dieſem Genre.
Henry Samsan, Jmpro-

viſator mit ſeiner Zukunfts-
Komödie. Les 4 ViIIards,
exzentr. Burleske-Komödianten.

Bébé rose mit ihrer
Jelektr.- muſikaliſchen Laube.

Gretl Reiner, Tyrolienne.
Nareiss Hertens, Orig.

Geſangs Humoriſt.
KAmerican Bioscope:

Die Beſteigung des Mont-
blane bis zu einer Höhe

von 17 000 Fuß.
Größte u. ſenſationellſte Natur-

aufnahme.

StadtTheater.
Mittwoch, den 4. März 1903,

abends 7 Uhr166. Vorſtellung im Abonnement.
2. Viertel.

108. Vorſtellung im Farben-Abonn.
Farbe: gelb.

Die Nibelnungen
3. Teil

Kriemhilds Rache.
Ein Trauerſpiel in fünf Akten von

Fr. Hebbel.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen:

König Gunther J. Wieſe.
Hagen Tronje H. Heine.
Bolker H. Traeger.Dankwart Schöndorff.
Rumolt Amberg.Giſelher. Kuſtermann.
Gerenot W. Siegner.
Kaplan D. Pohl.König Etzel H. Rodius
Dietrich von Bern W. Sieg.
Hildebrand ſ. Waffen

meiſter F. Berend.Margraf Rüdeger C. Scholling.

ung E. Guth.hüring Theo Raven.
erbel C. Stahlberg.Swemurel G. Jungk.

Ute E. Roſen.Kriemhild Ch.v. Schultz.
Gotelinde, Rüdegers

Gemahlin SchäferKruſe.
Gudrun, deren Tochter M. Adolphi.

in Pilgrim Alois Raß.
ckewart Ad. Dalwig.

„Beamtenbilletts haben Giltigkeit.
Schülerbilletts für Parquet à 1 Mk.
werden an der

egeben.Kaſſenöffn.7 ühr Anfang 7& Uhr.

Ende 10 Uhr.
Donnerstag

Der Wildäschütz.
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 4. März 1903.
Leipzig (Neues Theater): DasRhangod

Leipzig (Altes Theater): Alt-
Heidelberg.

Weimar (HofTheater): Triſtan und
Jſolde.

geöffnet vonWoelt-Panorama 3* u.

New-Vork Wahingen,
Nen! Nenu!

Töchter-Penſtongt.
Jn meinem ſeit 24 Jahren beſteh.

e finden j. Mädchen zur
rlernung des Haush. und allſeit.

Ausbildung freundliche Aufnahme.
Halle a. S., Friedrichſtraße 41.

Frau A. Rülsmanvw.
c ccccch]chchkhkhhkclkl d 3]q3àjqQcqhkjzcm-

Pensionat Lehmann
Königſtraße 9. (2377

Eltern, welche für ihre Töchter eine v. Major a. D. Bendler, Gr.-Lichter-
Ausbildung felde h. Berlin, f. alle Militär- u. Schul

uchen, finden ſolche in unſerem ſeit Examen, besond. Fähnr. u. Primarfe.
Glänzd. Erfge. Eintr. stets. Prosp.

ediegene umfaſſende

Jahren beſtehenden Penſionat.

Abendkaſſe aus

Hallescher Frauen Verein
für Frauenerwerb und Frauenbildung.

Rechtsſchutz für Frauen.
Unentgeltlicher Rat in Rechtsſachen wird erteilt jeden Donnerstag,

nachmittags 46 8 Uhr An der Univerſität 6, part. Daſelbſt ſind
Ehekontrakt Formulare zu haben. Abteilung für Rechtösſchutz.

Stelleuvermiktelung für Hausbeamtinnen

und Arbeitsnachweis für gebildete Franuen.
Für die Nähſtube wird Wäſche zum Nähen und Ausbeſſern erbeten;

Handarbeiten werden fertiggeſtellt gebildete Frauen finden Beſchäftigung.
Näheres An der Univerſität 6, part. Montag, Mittwoch von
2—7 Uhr und Freitag 11--12 Uhr. Schriftliche Meldungen ſind dort
abzugeben. Abteilung für Arbeitsnachweis.

Zur Frühjahrspflanzun
empfehle meine großen Vorräte von Hochſtämmen, Formobſt
und Beerenſtränchern. Katalog zu DTienſten. (3299
Paul Huber. Obſtbaumſchulen,

Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.

Apollo Theater. Pämund PEndert,
irektion: Gustav Poller. 54 Gr. Ulrichſtraße 54.

Am Kekecvlag nacht Räbe Gänzlicher Ausverkauf
des Hauptbahnhofes.

Ohne wegen meinesPreiserhöhung!!) in Sunſt-, nzns- n.
Nur kurzes Gaſtſpiel von Hronzewaren,

Galanterie,Bijouterie

u. Lederwaren
zu niemals wiederkehrenden

niedrigen Preiſen,
paſſend für Gelegenheits-,

Geburtstags-, Hochzeits u.
Jubilänms-Geſchenke.

Konfirmations-Geschenke
bedeutend unter Preis.
Bitte Schaufenſter zu

beſichtigen.Pdmund Pndort,
54. Gr. Ulrichſtraſte 54.

Möbelwagen
von Aſchersleben nach Gröbers
im Laufe dieſes Monats geſucht.
Offerten unter Z. d. 209 an die
Exped. d. Ztg. (3276
Gnut, beſſ. Bod., w. von ernſtl.

Reflekt. ſof. od. ſp. z. pachten geſ.
Ca. 85 Mille z. Uebern. vorh. Ankauf
od. Einheir. auch n. ausgeſchl. Lebens-
lauf tadellos. Streng diskret. Nur
ausführl. Off. erb. u. A. V. haupt-
poſtl. Halle. Vermittl. n. erwünſcht.

i Noten Schlanſtedter
Sommerweizen,

Theo Svongalis,
Das mimiſche und das

muſikaliſche Medinm.
Das größte

Rätſel der Gegenwart.
Außerdem

K. A. Markisorr's Orig.-
Fantaſie-Akt: „Der Traum
eines Malers“, unter Mit-
wirkung von MIle. Jadwiga.
„Anastasäa“, große Tanz-
Feerie. 1. Pfauentanz im
Palmengarten. 2. Auf dem
Meeresgrund. 3. Die Feen-
grotten. Leona Dare und
Füss LilIIy., „Eine muſikal.
Soiree in der Luft.“ Truppe
Monte Myro mit ihrer ur-
komiſch myſteriöſen Pierrot-
Pantomime. Carl Leydel,
Salonhumoriſt mit ſeinem
Schlagerrepertoir. Hedwig
Eraselli, Lieder u. Walzer
Sängerin. Dröse's Velo-
graph, lebende Photograpdien.

hne

Preiserhöhung!!

Zur
i e 0Kon rmation MiltonHafer, erſte Nachzucht,

zur Saat hat noch abzugeben

„—«JF«J-J Königl. Domäne Boruſtedt(Bez. Halle).
empfehble:

Verleſene Vietoria- Erbsen
Struve'seher Absaat hat
zur Saat abzugeben (2571
Kornhausgenoſſenſchaft

Halle a. S.,
eingetragene Genoſſenſchaft mit

PFertige schwarze
Kleider,

'ertige farbige
beſchränkter Haftpflicht.Kleider, Schwarzbrannes (3277

Costümröcke, Reitpferd
Unterröcke, ungariſche Halbvint, tadellos

Taschentücher, fahren trurpenfromm, 9' Jahr
alt, zu verkaufen. Rittergut
Boblas bei Naumburg (Saale).

Pferde
zum Schlachten kauft ſtets

Arthur Mäöhbius,
Rossschlächterei mit Dampfhbetriehb,

Halle a. S., Langeſtr. 21.
Fernſpr. 1156.

Ein zugfeſtes, noch jungesI und kräftiges l
Arbeitspferd

ſteht zu verkanfen in Beeſen g. E.,
Hohenzollernſtraße 13.

Einige Tauſend Zentner

Kartoffeln
Magnum bhonum ſofort

S verkäuflich. (3279Amt Wormsleben b. Eisleben.

Saatkartoffeln
Imperator, Prof. MaereKker,
Weltwunder und Saxenſa
giebt ab (2901Dom.- Amt Pretzſch (Elde).

Schürzen, Tücher,
Sehwarze u. farbige

Kleiderstoffe.
Grösste Auswahl

Anerkannt
vbillige Preise!

ermann
Nönicke,

Am Leipxiger Turm.
Auswaklsen dungen

bereitwilligst.

Vordüldungs-Angtalt

Dr.Blarang Tinjähr. zum Anban von Erbsen und
sämereten ſucht

Emll Voigt,
Halle a. S., Thomaſiusſtr. I.
Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.

Ein gut erhaltenes Pianino
oder tafelförmiges Klavier zu
kaufen geſucht. Off. m. Preisang.
sud K. V. 271 an Mansen-
stein Vogler A. G.Schmeerſtraße 20. (330

Perſouen,
die verlangt werden.

.Verk. u. ren. Cigarr.Agent ges. ergüt. ev. A. 250 mon.

Jürgensen Co., Hamburg.
Auf dem Schloßgute zu Canna

wurf bei Heldrungen wird zum

1. April ein 285Hofrerwalter

geſucht. Gehalt 500 Mk.
Kleemann, Oekonomierat.

Verheir. jüngerer tüchtiger

Hofmeiſter
für Rittergut bei Sangerhauſen
1. April geſucht. Nur Leute, die
in hieſigen Rübenwirtſchaften tätig
waren, wollen Zegwiſe ſenden an
W11iy Kühn, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3.
Den Herren Bewerbern zur Nach

richt, daß die bei mir frei ge
weſene Inspektorstellun
beſetzt iſt. (330Amtsrat Woentzel, Teutſchenthal.

Zum 1. April er. findet ein
jüngerer Verwalter

Deumen

Suche zum 1. 4. d. Js. einen
ordentlichen, zuverläſſigen (3224

Milchfahrer.
Bartols, Rittergut Laugen-
dorf bei Weißenfels.

Zur ſelbſtändigen Führung der
Wirtſchaft eines größeren Gutes
ſuche ich zum 1. April eine tüchtige

nicht zu junge (3Mamsell.
Selbige muß auch dem ganzen
Haushalte vorſtehen können. Off.
unter T. p. 198 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Coübte Häklerinnen
erhalten fortwährend Beſchäftigung.
Kleine Häkelproben ſind uns ſehr
erwünſcht. 3223

Hühne Co,,
Wollwarenfabrik, Sondershauſen,

Kindergärtnerin ll. Kl.
zu drei Kindern im Alter von 9,
8, 3 Jahren zum 1. April geſucht.

Rittergut Dornheim
bei Arnſtadt.

Zum 15. März oder 1. April
junges Mädchen

geſucht, welches Luſt hat die
irtſchaft zu erlernen,

ohne gegenſeitige Vergütigung. Gefl.
fferten an
Gutsbeſitzer A. Schmicdt,

Haſſenhauſen bei Bad Köſen.
Zum 1. April wird ein gebild.

Fräulein
geſucht, welches die Küche ſelbſt.
übernimmt. Angeb. mit Gehalts-
anſprüchen an (3033Frl. Sehmidt, Lehrerin,
Eisleben, obere Parkftraße.

DienſtmädchenGeſuch.

Ein nicht zu junges, tüchtiges

Dienſtmädchen
für Küche und Hausarbeit mit guten
Zeugniſſen beſſerer Häuſer wird
per 1. April in feines bürgerliches
Haus dauernd zu engagieren
geſucht. Meldungen nach Merfe-
burgerſtraße 155, I.

Perſouen,
die ſich aubieten.

Junger Kaufmann,
in Buchführung, Korreſpondenz und
Expedition 2c. durchaus perfekt,
ſucht, um ſich zu verändern, per
1. April Stellung Pa. Zeugn.
zu Dienſten. 3297

Offerten unter C. C. 211 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Verheirat. Gärtuner, Kutſcher,
welche auch Ackern können, Schäfer,
Kuechte, Arbeiterfamilien ſuchen
Stllg. Verwalter, Hofmeiſter,
Landwirtſchafterin. finden Sillg.
Friedrien Grosse, Stellenvermittler,

Marktplatz (Roter Turm).

036

für Landwirte.
Kautionsfäh., mit Ia. langjähr.

Zeugn. verſeh. verh.

Oberſchweizer,
auch einz. Schweizer zu kl. Viebbeſt.,
fleiß. Viehpfleger, ſind unt. gewiſſenh.
u. coul. Bedienung jederz. d. mich
zu haben. Zeugnisabſchr. a. Wunſch.
Thomas Camenzind, Stellen-
vermittler und Oberſchweizer des
Herzogl Ritterg. Löberitz b. Zörbig,
Grötzerſtr. Nr. 52 (Kr. Bitterfeld)

Em f Tücht. Verwalter, HofP. meiſter, Schafmeiſter,
einen verh. Stellmacher, Ober und
Unterſchweizer, verh. und ledige
Knechte, Arbeiter u. Füttererfamil.

Jnſp. Friedrich Fisseler,
Stellenvermittler,

Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.
Verheir. Knechte, Arbeiter

familien, Kutſcher und Kuh-
fütterer mit guten Zeugniſſen
ſuchen 1. 4. S nng

tellenverMartha Brandt, en
Leipzigerſtraße 13, H. I.

Ledige Kuechte vermittele billigſt.

Landwirtſchafterin. tücht.,
ſelbſtändige und jüng. ſuchen
Stellen durch Pauline
FleeKkinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3, am
Markt.

Kräft. Mädch. ſ. Stllg. a. Haus
mädch. a. Rittergut per 15. 3., eine
lern. Mamſ. ſ. Stllg. p. 1. 4. ſowie
eine Arbeiterfrau. Marie Franke,
Stellenvermittlerin, Schmeerſtr. 4.

2 Oek. Mamſells, 22 und

Anna Fleckinger,D mitilerin, Kleine Ulrichſtraße 8.

J ſuche für meine Tochter,
18 Jahre alt, beiälterer Herrſchaft

e Stelle,
wo ſie
genügend ausbilden kann. Lohn
wird die erſten drei Monate
nicht verlangt. Antritt ev. ſofort.
Gefl. Offerten erbitte unter Z.
201 an die Exp. d. Ztg. (3047

Tücht.Landwirtſchafterin
S mit langj. Zeugn. ſucht auf
S ein Bauergut ſelbſtänd. Stelle
d. Pauline Fleckinger,S Stellenvermittlerin, Neun-

bäuſer 3, am Markt.

J Vermietungen.

Parkerre-Wohunng,
beſtehend in 6 Zimm., Küche, Keller,
Bodenk., 1. April 1903 für 750
zu verm. Marienſtraße 13, I.

Wilhelmſtraße 29
berrſchaftl. J. Etage, 5 Zim., Bad,Gas, Berliner Oefen, reichl. Zubed,
1./4. für 1000 Mk. zu vermieten.

Herrſch. WVohnung.

Merſeburgerſtraße 161, Ecke
Königſtraße, iſt eine herrſchaft
liche Wohnung mit 6 Zimmern,
Bad und Zubehör in der I. Etage
per 1. April für 1000 Mk. zu
vermieten. Beſichtigung von
11--1 und 4-6 Uhr. Auskunft
daſelbſt bei Fran Secheſſel,
II. Etage.

MAühlrain 1
zwei frdl. Wohnungen, à 2 St.,1 K. u. K., dabei eine Eckwohnung,
Preis à 350 Mk., 1. April zu verm.

JaKobstrasse 44
St., K., K. 1. 3. od. 1. 4. zu verm.

Dorotheenstrasse 5
(Erdgeſchoß) zwei Studen, Küche
mit großem daranliegenden Keller,
zu eſchäftszwecken geeianet, zu
vermieten. Zu erfragen Leipziger-
ſtraße 73 im Hutgeſchäft.

Thielenstrasse 4
(am Bahnhof) Wohn. zu 350 und
160 Mk. zu vermieten. Räheres bei
Kühne daſelbſt.

IIaFZz 4
hertſchaftl. Wohnung, 800 Mk.,
ſofort zu vermieten.

Lerechenfeldstrasse 19
I. Etage, 2 St., 2 K., Küche, Korr.
u. Zubed., zu vermietey. Näheres
Lerchenfeldſtraße 6 (im Laden).

20 J.alt, gut empfohlen, ſuchen
1. April Stellen durch Frau

Stellenver

ſich in der Wirtſchaft

Geldverkehr.

Ackergelder
zu 4

habe hinter Landſchaft a
II. Stelle bis zum
Grdſt. Reinertrag unkündbar
jederzeit zu vergeben.

Wilhelm Goechke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

Suche
10-12000 M.

egen Verpfändung einer Bauland
ypothek (Reſtkaufgeld) u. Grund

ſtück Spekulationsobjekt. Offerten
unter Z. e. 208 an die Exped.d. Ztg. erbeten. (829

Inoden ſninn
en von einem Jnſtitule auf Acker

zur II. Stelle à Zius
zur Zahlung im Laufe des Jahres
1903 ausgeliehen werden. Off.
mit der Aufſchrift „M. J. 13
poſtlagernd Deſſau erbeten.

;J„ ſſCCC]ClC[lſPrRf

Sichere J. Hypothek
10 000 Mk., mit 4 ver
zinslich, iſt zu zedieren. Angebote
unter B. o. 8312 an Rudolf
NMosse, Halle a. S. (3307

Familiennachrichten.

Gehurts- Anzeige.

Nikolassee, den 2. März 1903.8 (Wannseebahn).

J Otto Thiele und Frau
Louise geb. Neithardt.

Verlobt: Frl. Dorothea Dzialas
m. Hrn. Leutn. Kuno Groß
mann (Breslau--Poſen). Frl.
Gertrud Telge m. Hrn. Gerichts
Aſſeſſor Dr. Wilhelm Kußmann
Berlin Schneidemübl). r

dwig Gamp m. Hrn. Gutsb
u. Leutn. d. R. Adolf Säuberlic
(Lebbehn--Blumenthal II). Frl.
Grete Müller m. Hrn. Dr. meld.
Friedrich Horn (Köln). Frl.
Elly Pieler m. Hrn. Bergaſſeſſor
Ernſt Preißner (Ruda--Zabrze).
Frl. Johanna Mohr m. Hru.
Oberlehrer Dr. phil. Hugo Roſen
buſch (Hannover). Frl. Mathilde
Freiin von Twickel m. Hrn.
Friedrich Grafen Brühl (Pförten).
i Kälhe Jaeniſch m. Hrn.

ittergutsbeſitzer Hans Mitſcher
(Wölfelsgrund-- Gr. Krichen).

Verehelicht: Hr. Paul Dorſch
m. Frl. Clara Töpel (Erfurt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Frhrn. von der Recke Haus
Uentrop b. Dolberg i. Weſtf.).
Hrn. Curt Eſchenbach (Schkölen).

Eine Tochter: Hrn.
Oberleutn. Hans von Gaerkuer
(Berlin). Hrn. Korvetten Kapitän
a. D. Fritz Frhrn. v. Malapert
gen. von Neufville (Frankfurt
a. M.). Hrn. Kreisbauinſpektor
Kunz (Gandersheim). Hrn.

farrer Bennewitz (Rheinsberg,
eſtpr.). Hrn. Oberingenieur

Hörburger (München). Hrn. HugoRudolrb (Erfurt). Hru. Franz

Hahn (Nordhauſen).
Geſtorben: Hr. Major a. D.

Ewald v. Stünzner (Hannover).
Hr. Friedrich v. Wiedebach und
Noſtitz-Jaenkendorf (Görlitz). Hr.
OberRegierungsrat Karl Konrad
Metz (Lüneburg). Hr. Haupt
mann a. D. Heinrich v. Kameke
(Köslin). Hr. Amtsgerichtsrat
Georg Kunze (Berlin). Hr.
Generalleutn. z. D. Rud. von
Manteuffel (Charlottenburg). Hr.

Oberförſter a. D. E. Guſovius
(DeutſchEylau). Hr. Ferdinand

(Groß-Licdterfelde). Hr.
ilhelm Pradel (Buckau). Hr.

Otto Krüger (Magdeburg). Hr.
Rittergutebeſitzer Wilhelm Liedke
(Lowineck). Hr. Jngen. Mat
Spitzbarth (Cbemnitz).

Sohnes

V

Die glückliche Geburt
unseres 2weiten Kindes, eines

zeigen ergebenst an

Todes Anz
Statt beſonderer Meldung.

Am 1. März, abends 63 Uhr iſt nach kurzem, ſchwerem
Krankenlager unſere gute Mutter, Schwieger und Großmutter S

Frau Ww. Auguste Winzer
in Cönnern

nach kaum vollendetem 76. Lebensjahre ſanft entſchlafen.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Franz Moldenhauer.

Das Begräbnis findet Mittwoch, den 4. März er., nach
mittags 3 Ubr vom Trauerhauſe aus ſtalt.

e

eige.
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und der Finſternis vergeblich.

Am 7 Aprii 1903, vorm.

Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Prüfung von Hufſchmieden im 2., 3. und 4. Viertel-

jahr 1903. Jin Jahre 1903 werden im Regierungsbezirk Merſe
burg Prüfungen von Huffchmieden ſtattfinden: 1. in Eisleben
am 20. April, 20. Juli, 19. Oktober bei Schmiedemeiſter Julius
Zieger, Lutherſtraße; 2. in Weißenfels am 6. Mai, 6. Auguſt,
5. November bei Schmiedemeiſter Opitz, Leipzigerſtraße 15; 3. in
Torgau am 28. Mai, 20, Auguſt, 19. November bei Schmiede-
meiſter Engelmann, Schulzenſtraße 116; 4. in Halle a. S. am
8. Juni, 7. September, 7. Dezember bei Schmiedemeiſter Stoye,
Merſeburgerſtraße 22; 5. in Wittenberg am 17. Juni,
16. September, 16. Dezember bei Schmiedemeiſter Julius Greſſe,
Pfaffenſtraße 30

Der landwirtſchaftliche Banern-Verein des Saalkreiſes hält
ſeine Generalverſammlung am Sonnabend, den 7. März d. Js., vor
mittags 10 Uhr im „Evangel. Vereinshauſe“ (Hotel zum Kron
prinzen) zu Halle a. S. ab.

n. Cönnern, 2. März. (Selbſtmord.) Der 24 Jahre
alte Schloſſergeſelle B., der an einem ſchmerzhaften Beinſchaden
litt, machte heute früh ſeinem Leben durch Erhängen an der
Türklinke ein Ende.

Wettin, 1. März. (Leichenfund.) Am Mühldamm wurde
von den Fluten der Saale die Leiche eines jungen Mannes
angeſchwemmt.

Petersberg, 1. März. (Ein Dieb) ſtahl den Pferdeknechten
des Gutsbeſitzers Finger in Zeundorf aus ihren Geldtaſchen 30 Mark,
während ſie ſchliefen. Durch den Gendarmen wurde ein fremder Knecht
als der Dieb ermittelt, das geſtohlene Geld konnte ihm wieder abge
nommen werden.

g. Dieskau (Saalkr.), 2. März. (Borna'ſche Krankheit.)
Ein Pferd des Landwirts A. Schmeil war von der Borna'ſchen Krank
heit befallen und konnte trotz aller Verſuche nicht am Leben erhalten

werden. Wie anderwärts, ſind auch hier Maßnahmen zur Verhinderung
der Weiterverbreitung der Seuche getroffen worden.

g. Döllnitz (Saalkr.), 2. März. (Au szeichnun g.) Die Ge-
flügelzucht bricht ſich hier und in der Umgebung immer mehr Bahn,
ſodaß ſich bereits im nahen Gröbers ein Geflügelzuchtverein gebildet
hat. Auf der 9. deutſch nationalen Geflügel- Ausſtellung in Frankfurt a. M.,

welche vom 20. 23. Februar dauerte, wurde nun der in weiten Kreiſen
bekannte Herr Landgraf von hier für ausgeſtellte franzöſiſche Bagdetten,
und zwar weiße und andersfarbige, durch 7 erſte, 5 zweite, 4 dritte
und 4 lobende Anerkennungen ausgezeichnet außerdem erhielt derſelbe
eine ſilberne Medaille und einen ſilbernen Becher.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 2. März. (Braunkohlenfund.) Die
Arbeiten auf der neuen Braunkohlengrube des Bruckdorf-Nietlebener
Bergbau Vereins rechts der Verbindungsſtraße Bruckdorf-Halle ſind
derartig vorwärts geſchritten, daß in dem abgeteuften Schachte das
Kohlenlager bereits erreicht iſt eine weithin ſichtbare Fahne kündet
das Ereignis an.

Beeſenſtedt, 2. März. (Diemenbrand.) Geſtern
abend gegen 7 Uhr brannte ein großer Strohdiemen auf dem
ſogenannten Saalberge hier ab. Er gehörte dem Gutsbeſitzer
Wendenburg. Das Feuer war weithin ſichtbar. Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt.

m. Mühlberg a. E., 2. März. (Ertrunken,) Jn der
Nacht zum Sonntag herrſchte im Elbtale ein orkanartiger St urm.
Jnfolgedeſſen mußte der Schleppdampfer „Alice“ der Oeſter-
reichiſchen NordWeſt-Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft abends gegen
9 Uhr die Fahrt in der Nähe von Mühlberg, am Brottewitzer
Graben, einſtellen. Ein Boot wurde klar gemacht und mit drei

Mann beſetzt, um den Dampfer anzulegen. Das Boot wurde gegen
die Schlepptaue getrieben und wäre beinahe umgeſchlagen. Der

zweite Bootsmann des Dampfers, der ſich mit in dem Boote befand,
ſtürzte über Bord und fand in den Fluten der Elbe ſeinen
Tod. Alle Rettungsverſuche waren bei dem fürchterlichen Sturme

Merſeburg, 2. März. (Unfall.) Der Lehrling eines hieſigen
Klempnermeiſters verunglückte am Donnerstag dadurch, daß ihm ein
ſchwerer Amboß auf den Fuß fiel und dieſen erheblich verletzte. Der
junge Menſch mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Zeitz, 2. März. (Verſchwunden.) Jm nahen
Theißen iſt ſeit dem 26. v. M. die 26jährige unverehelichte Lida
Bach aus Broditz verſchwunden. Das Mädchen war bei einem Arzt
geweſen und halte ſich dann nach der Apotheke begeben. Von hier

ab fehlt jede Spur von ihm.
Naumburg, 2. März. (Die Beſtätigung ver

ſagt e) der Regierungspräſident zu Merſeburg dem von den Stadt
verordneten zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Zimmermeiſter
Dietrich.

V Eisleben, 1. März. (Perſonalien.) Heute vormittag
hielt in der St. Annenkirche der Herr Sup. Dr. Harniſch aus
Tennſtedt ſeine Probepredigt. Herr Paſtor Fender, Geiſtlicher an
St. Annen, hat ſich vor 14 Tagen durch Probepredigt der Kirchen

gemeinde zu Tennſtedt vorgeſtellt. Der vom Konſiſtorium genehmigte
Stellenwechſel wird nach Oſtern erfolgen. Herr Muſikdirektor
Lahſe am Königl. Lehrer-Seminar wird am 1. Juli d. Js. nach

49 jähriger Amtszeit in den wohlverdienten Ruheſtand treten.
O. Eisleben, 2. März. (Der Verteilungsplandes

Bedarfs der Alterszulagekaſſe für die Lehrer
und Lehrerinnen) an den öffentlichen Volksſchulen des Re
gierungsbezirkes Merſeburg für das Etatsjahr 1903 (1. April
41903,/04) betrifft insgeſamt 2894 Lehrer und 221 Lehrerinnen.

2. Beilage zu Nr. 105 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Der Ausgabebedarf verteilt ſich auf die Gemeinden wie folgt: Lehrer
1 293 973,47 Mk., Lehrerinnen 31 792,50 Mk. Hierauf kommen
in Anrechnung die ſtaatlichen Alterszulagekaſſenbeiträge von 321
Mark für die Lehrerſtelle und von 108 Mk. für die Lehrerinſtelle
bis zur Höchſtzahl von 25 Stellen in jeder Gemeinde. Mithin für
2495 Lehrerſtellen 800 895 Mk. Beiträge, für 75 Lehrerinſtellen
8100 Mk. Die Gemeinden haben demnach aufzubringen für
Lehrer 493 078,47 Mk., für Lehrerinnen 23 692,50 Mk., zuſammen
516 770,97 Mk. Jn der Stadt Eisleben beläuft ſich der
Geſamtbedarf für 56 Lehrer auf 31 538,25 Mk. und für 12
Lehrerinnen auf 1863 Mk. Der ſtaatliche Zuſchuß für 22 Lehrer
(es befindet ſich dabei eine Lehrerſtelle auf den nach Eisleben ein
geſchulten Teil der Landgemeinde Helfta) iſt auf 7062 Mk. und
für Lehrerinnen auf 432 Mk. bemeſſen. Die Stadt hat demnach
noch 25 907,25 Mk. aufzubringen.

J. Roßla a. H., 2. März. (Mord.) Jn Dietersdorf bei Roßla
iſt am Freitag abend die Witwe Anna Schmelzer geb. Ehrhardt
ermordet und in einen Brunnen geſtürzt worden. Der Tat dringend
verdächtig iſt der unverehelichte Landwirt Otto Aehle daſelbſt, welcher

bereits verhaftet worden iſt. Derſelbe hat mit der Ehrhardt ein
intimes Verhältnis unterhalten, welches wahrſcheinlich nicht ohne Folgen

geblieben iſt. Die Ermordete trägt am Halſe Strangulationsſpuren
und am Kopfe handbreit über dem Ohre zwei vermutlich von einem
Hammer herrührende offene Wunden, die den Tod herbeigeführt haben

können. Wie aus den Fußſpuren hervorgeht, hat vor dem Brunnen
ein Kampf ſtattgefunden.

Helmſtedt, 2. März. Erhaltung alter Holz-
ſchnitzereien.) Die weitbekannten prächtigen Holzſchnitzereien
an der Faſſade des Rohr ſchen Hauſes bleiben erhalten, da die
Stadt einen namhaften Betrag zu deren Erneuerung bewilligt
hat. Die Geſamtkoſten werden ſich auf 2500--3000 Mark be
laufen. Man hofft, daß der Staat eine Beihülfe geben wird, damit
dieſe Sehenswürdigkeit aus der Blütezeit unſerer Stadt der Nach
welt erhalten bleibt.

Helmſtedt, 2. März. Vom Brande auf dem
„Nordſchachte“.) Der Betrieb iſt durch den Brand nicht
unterbrochen worden. Den vielen Feuerwehren der Umgegend
gelang es, das Feuer vom Keſſelhauſe und dem neuen Förderturme
fern zu halten. Jm Maſchinenhauſe der Drahtſeilbahn brach in-
folge Kurzſchluſſes der Brand aus und vernichtete in kurzer Zeit
den alten Förderturm und die Kohlen- und Grubenholzvorräte.

Sangerhauſen, 2. März. (Roſenzucht.) Der Verein
deutſcher Roſenfreunde, der im kommenden Sommer hier eine große
Roſenausſtellung veranſtalten wird, ſpendete dem Verſchönerungsverein
im vorigen Jahre 1240 Mk. Auch aus Amerika iſt der Verein tat
kräftig unterſtützt worden.

Erfnurt, 2. März. (Neue Spinnſtube.) Unter der
Leitung des Pfarrers Bothfeld hat in Dachwig eine Wettſpinnſtube
ſtattgefunden, wozu Muſik ſpielte. Der Wettkampf dauerte 14 Stunde
und wurde der erſte Preis, ein elegantes Kaffee-Service, für die Leiſtung von
22 Gebind 6 Faden (1 Gebind 40 Faden, 1 Faden 1,67 Meter)
erteilt. Der Pfarrer ermahnte, die alte trauliche Spinnkunſt noch nicht
aufzugeben und auch mal wieder ein Stückchen Flachs zu bauen,

Lauterberg, 2. März. (Einb ruchsdiebſtahl.) Jn der
Nacht iſt in dem Sommerfeld'ſchen Warenlager ein Einbruchsdiebſtahl
verübt. Dem Einbrecher, welcher durch das mangelhaft verſchloſſene
Fenſter Eintritt in den Warenraum erlangte, fielen Hemden, Unterröcke
u. ſ. w. im Werte von etwa 33 Mk. in die Hände.

Heiligenſtadt, 2. März. (Gewitter.) Ueber unſere
Gegend entlud ſich ein ſchweres Gewitter mit Hagelfall. Jn
Hardegſen ſchlug der Blitz ein und zündete, Fünf Wohn-
häuſer fielen dem Feuer zum Opfer.

Aken, 2. März. (Volksbibliothek.) Der Kreisausſchuß
hat der neugegründeten ſtädtiſchen Volksbibliothek ein namhaftes Ge
ſchenk gemacht durch Ueberweiſung von 100 gut eingebundenen wert-
vollen Büchern. Die Vibliothek iſt dadurch auf etwa 350 Bände an
gewachſen.

Erxleben, 2. März. (Kein Verbrechen.) Jn der
Angelegenheit der Auffindung der Leiche des Dienſtmädchens
Anng Gummert genannt Marie Falke von hier im hieſigen
Gemeindekeiche auf dem Roſenhagen hat die Leichenſchau
und Obduktion keinen Anhalt für ein Verbrechen ergeben.

Eggersdorf (bei Schönebeck), 2. März. (Wirtſchafts-
verkauf.) Die Muſterwirtſchaft des Amtsrats Koch hier iſt für
den Preis von 400 000 Mark von Meyer Oppenheimer in Hannover
angekauft worden. (Magd. Ztg.)

Burg, 2. März. (Tiefſinnig geworden. Pacht-
wechſel.) Jnfolge eines bei einem hieſigen Konkurſe erlittenen Ver
luſtes iſt der Tiſchlermeiſter Hermann Stübing tiefſinnig geworden.
Er erſchien auf dem Polizeibureau und verlangte ſeine Verhaftung,
indem er ſich ſelbſt verſchiedener Straftaten bezichtigte. Der Kreisarzt
veranlaßte die Familie, auf den Kranken genau Obacht zu geben.
Trotzdem gelang es dieſem, ſich von dem im dritten Stockwerke befind
lichen Lagerboden aus einem Giebelfenſter auf den Hof des Nachbar
grundſtückes zu ſtürzen. Er ſchlug auf ein Staket, verletzte ſich ſehr
ſchwer am Kopfe und brach den Arm. An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt. Das benachbarte Rittergut Theeßen iſt vom
1. April ab an Herrn Boetticher, den früheren Beſitzer des Gutes
Knoblauchshof bei Loburg, verpachtet worden.

Aſchersleben, 2. März. (Feuer.) Geſtern vormittag
ertönte, als eben der Gottesdienſt begonnen hatte, Feuerlärm. Jn
einem Seitengebäude des Gaſthofes „Zum Zoll“, das früher als

4. März 1903,

Pferdeſtall der Huſaren diente unb den Namen „Zollſtall“ führte,
war Feuer ausgebrochen und hatte in den dort lagernden Rüben-
kernen (man ſpricht von 4000 Zentnern) einer hieſigen Firma ſo
reichliche Nahrung gefunden, daß an Rettung nicht gedacht werden
konnte. Jnfolge der furchtbaren Hitze wurde auch der nur durch
einen ſchmalen Hof von dem brennenden Gebäude getrennte Pferde-
ſtall (früher ebenfalls von den Huſaren benutzt) des Fuhrherrn
Papmeier vom Feuer erfaßt und brannte gleichfalls nieder. Der
Schaden iſt groß, aber durch Verſicherung gedeckt. Schlimm ergeht
es einem Händler mit Leitern und anderen Holzwaren, die in einem
mitabgebrannten Schuppen untergebracht und nicht verſichert waren;
er konnte nichts retten. (Magd. Ztg.)

Tangermünde, 2. März. (Einverleibung.) Die Stadt
verordneten beſchloſſen einſtimmig die Einverleibung des Dorfes
Karlbau.

Seehauſen (Altmark), 2. März. (Maſchinenſchaden.)
Der unſere Station gegen mittag durchfahrende Schnellzug Leipzig
Wittenberge mußte hier eines Maſchinenſchadens wegen eine Stunde
liegen bleiben. Glücklicherweiſe wurde der Bruch der Kolbenſtange
rechtzeitig bemerkt. Nach Auswechſelung der Maſchine fuhr der ſtark
beſetzte Zug weiter.

Gardelegen, 2. März. (Unfall.) Jn Letzlingen ſchlug
ſich beim Ausputzen eines gefällten Baumes in der Forſt ein aus
Landsberg a. W. ſtammender Arbeiter mit der Axt derartig in den
Fuß, daß ſeine Ueberführung in das Krankenhaus notwendig wurde.

Deſſau, 2. März. (Verleihung. Ruheſtand.) Von
dem Herzog von Anhalt wurden dem Staatsminiſter a. D. Wirklichen
Geheimen Rat Dr. von Koſeritz die Brillanten zum Großkreuz des
anhaltiniſchen Hausordens Albrechts des Bären verliehen. Der
Regierungs und Geh. Medizinalrat Dr. Richard Weſche hier wurde
auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt.

Rudolſtadt, 2. März. (Der Verbandstag der
Glaſer-Jnnungen) Thüringens, der Provinz Sachſen und Anhalts
wird Ende Mai in Rudolſtadt abgehalten.

Jena, 2. März. (Der Gemeinderat) bewilligte
30 000 Mark für den Bau der Eiſenbahnſtrecke PorſtendorfBürgel-
Eiſenberg. Die Vermeſſungsarbeiten für die neue Bahn ſind jetzt
beendet, und der Bau ſoll nach der Ernte beginnen.

Jena, 2. März. Städtiſches Muſeum.
Juriſtiſche Staatsprüfung.) Die Stadt Jena hat für
das neue ſtädtiſche Muſeum bisher etwa 20 000 Mark aufgewendet.
Der Wert der Sammlungen beträgt etwa 50 000 Mark. Bei
der geſtern am hieſigen Oberlandesgericht abgehaltenen zweiten
juriſtiſchen Stagtsprüfung beſtanden ſämtliche 6 Kandidaten, 2 mit
gut und 4 mit ausreichend. Das erſte juriſtiſche Stagtsexamen
beſtanden von 4 Kandidaten 3.

Weida, 2. März. (Tödlicher Sturz.) Jn der
Gerberei von Franz Praſſe ſtürzte der Arbeiter Heinz aus Gera-
Untermhaus in eine Beizgrube und fand darin ſeinen Tod. Der
Verunglückte war ein Veteran von 1870/71 und hatte den Todes
ritt bei Mars la Tour mitgemacht.

Lauſcha, 2. März. (Durch einen großen Erd
rutſch) an der Strecke Steinach-Lauſcha wurde das Eiſenbahn-
gebiet verſchüttet. Die Aufräumungsarbeiten nahmen fünf Stunden
in Anſpruch.

Gräfenthal, 2. März. (Arbeitsniederlegung.)
Auf dem Hagensbruch bei Großneundorf hat der größte Teil der
T mather wegen angekündigter Lohnabzüge die Arbeit nieder
gelegt.

Altenburg, 2. März. (Aufhebung des Jeſuiten-
geſetzes. Fleiſchbeſchaugeſetz.) Jm Landtage
ſtellte der Abg. Frenzel den Antrag, die Staatsregierung zu er
ſuchen, falls im Bundesrate die teilweiſe oder gänzliche Auf
hebung des Jefuitengeſetzes zur Beratung geſtellt
werden ſollte, ihre Stimme dagegen abzugeben. Jn der
Sonnabend- Sitzung des Landtages fand das Geſetz über die
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau einſtimmige An
nahme. Ein Antrag, die Fleiſchbeſchau auch für die Haus
ſchlach tungen anzuordnen, wurde abgelehnt. Die Trichinen
ſchau ſoll nicht ſchon am 1. April, ſondern erſt am 1. Oktober
1903 zur Einführung kommen. e

Leipzig, 3. März. (Ausſtellung.) Unter dem Protektorat
des Königs von Sachſen findet vom 15. 21. Oktober d. Js. wieder
ein internationaler Markt und eine Ausſtellung von Motorfahrzeugen,
Motoren, Fahrrädern, Schreibmaſchinen, Nähmaſchinen und anderen
Erzeugniſſen der feinmechaniſchen Jnduſtrien ſtatt. Das Ehren-
Präſidium haben übernommen Se. Excellenz der kommandierende
General des XIX. (II. K. S.) Armeekorps Herr von Treitſchke,
General der Jnfanterie, Herr Kreishauptmann (Regierungs-Präſident)
Dr. von Ehrenſtein, Herr Oberbürgermeiſter Juſtizrat Dr. Tröndlin
und Herr Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor Röhrig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Vratzke 8 Steiger,
Hof-Juweliere und Edelschmiede,

Poststrasse 8.
Zur gefl. Notiz

Der Stadtauflage unſerer heutigen Nummer liegt eine Broſchüre
mit dem Titel „Ein Troſt 2c.“ bei, worauf wir unſere geehrten
Leſer beſonders aufmerkſam machen.

Amtliche Fekannkmachungen,

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs-Kontroll- Verſammlungen 1903 im Land-

wehr Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:

Kontrollbezirk 1.
Kontrollplatz Halle a. S.

(„Sport Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 2728):
Provinzial-Jnfanterie:

Am 7. April 1903, vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1896
(Jnufauterie)

zwecks Eiukleidung einer kriegsſtarken Kompagnie
direkte Geſtellnug am Landwehr Zeughauns, Roſ;platz
(Kaſerne II). 8 Uhr für den Jah 1890

r für den Jahrgang

16 ger9 14. mittags 12 h 1892,1 vorm. 1893,15. e e 1894,u 18. mittags 12? 1895,16. e vorm. 8 J 1897,16. n 10 I I 1898,15. nmittags 12 w. 1899,vorm. 8 die Jahrgänge 1900, 1901
und 1902

Spezial-Waffen:
Artillerie, Provinzial
Truppen (Eiſenbahn, Telegraphen und Luftſchiffer Truppen),
ProvinzialTrain, (Krankenträger), Sanitätsperſonal, Veterinär

Garde, Provinzial Jäger u ial Kavallerie, Provinzial Feld
1 Artillerie, ProvinzialPioniere, Verkehrs

perſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomie-Hand A
werker, ArbeitsSoldaten), Marine.

Am 17. April 1903, vorm. 10 Uhr für den Jahrgang 1890,
17. mittags 12 die Jahrgänge 1891 u. 1892,
18. vorm. 8 den Jahrgang 1893,18. 19* 1894,18. miltags 12 1635,v 20. e vorm. e S 1896,er

20. mittags 12 1898,21. vorm. 8 1899,10 die Jahrgänge 1900, 1901
und 1902.

Für die Offizier-Aſpiranten:
Am 21. Avril 1903, mittags 12 Uhr. für ſämtliche inHalle a. S. (Kontrollbezirk 1 und 3) wohnhaften Offizier Aſpiranten

aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve und Landwehr I. Aufgebots.
Die OffizierAſpiranten, welche in Ortſchaften der Kontrollbezirke 2

und 4 wohnen, haben, wie die übrigen Mannſchaften, auf den vor
geſchriebenen Kontrollvlätzen der KontrollVerſammlung beizuwohnen.

Erſatz Reſerve aller Waffen.
Am 22. April 1903, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1890,

22. 10 891 1

mittags 12 1892,v

23. vorm. 8 1893,23. 19 4 r 1894,r 25. mittags 195,v 24. vorm. 8 5 z 1896,24. 5 v e 2 1897,2. mittags 11 1898,vorm. 1899,25. v 10 die Jahrgänge 1900, 1901und 1902,

Koutrollbezirk 2.
Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern):

m 18. April 1903, vorm. 11x Uhr für ſämtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſch

witz, Elben, Gödewitz, Hedersleden, Naundorf b. B., Rottelsdorf,
Rumpin, Schwittersdorf, Trebitz bei Wettin, Zaſchwitz, Zörnitz.

Am 18. April 1903, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Dederſtedt, Elbitz, Fienſtedt, Gorsſeben, Krimpe,
Neehauſen, Pfützthal, Quillſchöna, Rätber, Schochwitz, Volkmaritz, Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt (Gaſthof „Zum goldenen Ring“):
Am Se v 1903, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

erbſtedt.
Am 20. April 1903, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Augsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Straußhboff,
Freiſt, Gypshütte, Helmsdorf, Heiligenthal,

elfesholz.
Am 20. April 1903, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Pfeiff
hauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf, Zabenſtedt, Zabitz
und Zickeritz.

Kontrollplatz Alsleben a. S. Gaſthof „Zur neuen Sonne“):
Am 21. April 1903, vormittags 10x Uhr für ſämtliche Jahrgänge

aus der Ortſchaft Alsleben.
Am 21. April 1903, mittags 124 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus den

Ortſchaften Belleben, Beeſenlaublingen, Beeſedau, Cuſtrena,
Mucrena mit Zweihauſen, NeuBeeſen, Poplitz, StrenzNaun
dorf, Haus Zeitz.

Kontrollplatz Cönnern (Gaſthof „Zum Ring“):
Am 22. April 1903, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

der Stadt Cönnern und den Ortſchaften Bebitz, Brucke, Dalena,
Dornitz, Garſena.

Am 22. April 1903, vormittags 102/, Uhr für ſämtliche Jabrgänge
aus den Ortſchaften: Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau,
Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieglitz,
Trebitz b. Cönnern, Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz.

Kontrollplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel)
Am 23. April 1903, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Deutleben, Dobis, Döblitz Dößel, Domnitz
Gimmritz bei Wettin, Görbitz, Lettewitz, Mücheln Nauendorf a. P
Neutz, Raunitz, Wettin.
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Koutrollplatz Löbejün (Gaſthof „Zum Schützenhaus“):
Am 23. April 1903, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün, Merbitz, Schlettau,
Prieſter, Wieskau.

Kontrollbezirk 3.
Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof „Zur Birke“):

Am 24. April 1903, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
t Drüitwaften: Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitzſch und
Gutenberg.

Am 24. April 1903, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Lehndorf, Löbnitz a. G., Merkewitz, Möderau,
Petersberg, Räthern, Sylbitz, Trebitz a. P., Wallwitz

Am 24. April 1903, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Morl, Rehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſtewitz.

Kontrollplatz Niemberg (Am Bahnhofe):
Am 25. April 1903, vormittags 10x Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismanns-
dorf, Gödewitz, Harsdorf, Hohen, Hohenthurm, Niemberg.

Am 25. April 1903, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, Oppin-Freiheit,
Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Unter
maſchwitz, Wurp.

Kontrollplatz Halle a. S.
n 7 r Gr. Steinſtraße 27/28):

m 27. April 1903, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahrgängeaus den Ortſchaften Böllberg, Burg b. Reideburg, Wange

Capellenende, Canena, Seeben, Wörmlitz.
Am 27. April 1903, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Crondorf, Diemitz, KleinKugel, Mötzlich, Peißen,
Reideburg, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau, Zöberitz.

Kontrollplatz Ammendorf („Gaſthof zum Adler“):
Am 28. April 1903, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Ammendorf und Beeſen a. E.
Am 28. April 1903, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Burg i. Aue, Oſendorf, Planena und Radewell.
Am 28. April 1903, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

4 r Lochau und Bruckdorf.ontrollplatz Dölau Reſtaurant „Zum Haideſchlößchen“):Am 29. April 1903, vormittags 11 Uhr für ſämtliche e h

a rlm 29. Apri nachmittags 12 Uhr für ſämtliche Jahrgängeaus den Ortſchaften Dölau, Lettin und Salzmünde. bezug

Am 29. April 1903, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Brachwitz, Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau,
Schier und Zſcherben.

ountroll platz Gröbers (im Gaſthofe):Am 30. Avril 1903, vorm. 10 Uhr für ſämtliche e nge aus den

Ortſchaften Dieskau, Gröbers, Pritſchöna, Weſenitz.
Am 30. April 1903, mittags 12 Uhr für u aus den

Ortſchaften Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Großkugel,
Osmünde, Schwoitſch und Zwintſchöna.

Krone Kontrollbezirk 4.
ontrollplatz Teutſchenthal (Gaſthof „Zur Kaſſeler Bahn“):Am 24. April 1903, vorm. 10 Uhr für ſämtliche n e aus d

Oriſchaften: Benkendorf, Eisdorf, Oberteutſchenthal, Unter

4 sm 24. April 1903, vorm. 11 Uhr für ſämtliche Jahrgänge ausden Ortſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, ne en Rols

dorf und Zappendorf.
Am 24. April 1905, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langen

90Kontrollpla erröblingen Gaſthof „Zum Kronprinz“):Am 25. April 1903, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Ia en
den Ortſchaften Oberröblingen und Stedten.

Am 25. April 1908, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn,

v Srnrg mrm 25. Apri 3, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahraängeaus den Ortſchaften: Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt, mer

e und Heieen
vntrollplatz Helbra (Gaſthof „Zum Krouprinz“):Am 27. April 1903, vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge u 1891

1892, 1893 und 1894 aus der Ortſchaft Helbra.
Am 27. April 1903, vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1895, 1806,

1897, 1898 und 1899 aus der Ortſchaft Helbra.
Am b 190, r o für die Jahrgänge 1900, 1901,

u aus der Ortſcha elbra, ſowie ſäwtli ahrgäaus der Ortſchaft Benndorf b. M. e Sadwange
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“:

Für die gedienten Mannſchaften:
Garde, Prov.Jnfanterie, Prov.-Jäger, Prov.Kavallerie,
Prov.FeldArtillerie, Prov.FußArtillerie, Prov.Pioniere,
Verkehrs Truppen (Eiſenbahn-, Telegraphen- und Luft-
ſchiffertruppen), Prov.-Train (Krankenträger), Sanitäts-
perſonal, Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften
(Büchſfenmacher, HOekonomie-Handwerker, Arbeits-Sol-

Am 28 m s um 28. April 1903, vorm. r für die Jahrgä 90, 18an hr f Jahrgänge 1890, 1891,
m 28. April 1903, vorm. 10 Uhr für die Jahrgänge 95a u W r f Phtgange sog. a
m 28. April 1903, mittags 12 Uhr für die Jahrgän1900, 1901 und i be Sahrgünge 1898. 1899,

Am 29. Apriſ n JApri )3, vormittags r für die Jahrgänge 1890,3 1895. t Wbroeng 9
m 29. April 1903, vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1896, 7,1898, 1899, 1900, 1901 nd e Sahrgäng t
Kontrollplatz Eisleben (für das Laud) „Wieſenhaus“:

Am 29. April 1903, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle, Hübitz.

Am 30. April 1903, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus den
Ortſchaften Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt, Wolferode.

Am 30. April 1903, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Lüttchendorf, Wormsleben, Wimmelburg.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel

mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt-
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

Die Fußmaße der Fußtruppen des Jahrgangs 1897 werden
einer Prüfung unterzogen. Die betreffenden Mannſchaften dieſes
Jahrganges haben deshalb mit ſauber gewaſchenen Füßen zu er-
ſcheinen, widrigenfalls Beſtrafungen eintreten.

Zeitige und Ganz-Jnvaliden erſcheinen nicht zur Kontrolle.
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem an-

deren Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die
geſetzliche Strafe zur Folge.

Die Kontrollpflichtigen der Jahresklaſſe 1891 außer Offizier
Aſviranten, der Land bezw. Seewehr erſten Aufgebots, deren
Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April bis 30. September d. J. ab
läuft (d. h. diejenigen Mannſchaften, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1891 zum Dienſt eingetreten ſind),
werden von der Frühjahrs KontrollVerſammlung entbunden und
treien bei der Herbſt KontrollVerſammlung zur Landwehr zweiten
Aufgebots über.

Zur Frühjahrs KontrollVerſammlung haben zu erſcheinen:
a) die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden

enklaſſenen Mannſchaften,
b) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
c) die Erſatz Reſerviſten.

Sämmtliche Mannſchaften aus den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz b. Halle zählen
jetzt zu Halle (Stadt) und haben der KontrollVerſammlung mit
ihrem Jahrgang im Kontrollbezirk J (Kontrollplatz Halle a. S.
beizuwohnen,

betreffend Aushändigung der neuen und Einziehung der alten
Kriegsbeordernngen oder Paßnotizen wird hiermit ſchon im vorans
aufmerkſam gemacht.

Bei den Kontrollen wird nachgeſehen werden, daß jeder Mann
im Beſitze einer Kriegsbeorderung oder Paßnotiz iſt.

Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem
Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben, werden beſtraft.

Diejenigen, welche bis 1. April 1903 nicht im Beſitz einer
neuen für 1903,/04 gültigen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ſind,
haben dies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden; die alten Kriegs
beorderungen werden bei den Kontrollverſammlungen abgenommen.

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird nochmals hingewieſen.

Welcher Jahresklaſſe jeder Einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militärpaſſes zu erſehen.

Halle a. S., den 27. Februar 1903.
Königliches Bezirkskommando.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der 88 6 und 15 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265)
und S 62 der neu redigierten Kreisordnung vom 19. März
1881 (G.-S. S. 179) wird unter Zuſtimmung des Amts-
Ausſchuſſes für den Amtsbezirk Reideburg folgende Polizei-
Verordnung erlaſſen:

Jeder Beſitzer oder Nießbraucher eines Grundſtücks
innerhalb der bebauten Dorflage der Ortſchaften des Amts-
bezirks Reideburg iſt verpflichtet, für die gründliche Reinigung
der Straße vor ſeinem Grundſtücke bis zur Mitte des Fahr-
dammes zu ſorgen.

Welche Straßen und Straßenſtrecken als bebaute Dorf-
lage anzuſehen ſind, beſtimmt alljährlich der Amtsausſchuß,
und hat dies der Amts- Vorſteher auf ortsübliche Weiſe
bekonnt zu machen.

Bei gepflaſterten Straßen iſt Bürgerſteig und Fahr-
damm von darauf haftendem Schlamm zu befreien und ſorg-
fältig zu kehren.

Bei ungepflafterten Straßen iſt jedenfalls ein Fußweg
an den Häuſern von Schlamm freizuhalten. Wieweit im
übrigen Reinigungsarbeiten, insbeſondere an dem Fahrdamm
durch Abziehen des Schlammes vorzunehmen ſind, beſtimmt
die Ortspolizeibehörde.

Rinnſteine und Goſſen ſind auszuſchippen.
Bei trockener froſtfreier Witterung muß zur Vermeidung

des Staubes vor dem Kehren mit reinem Waſſer geſprengt
werden.

S 3.
Es ſind zu reinigen: am Sonnabend jeder Woche das

Fahrdammpflaſter, der Bürgerſteig und die Rinnſteine.
Die Rinnſteine ſowie die etwa vorhandenen Gitter vor

den Einflußöffnungen der Straßenkanäle ſind aber unab-
hängig von dieſen Reinigungstagen ſtets von Hinderniſſen
derart freizuhalten, daß das Waſſer freien Abfluß hat. Jſt
der Reinigungstag ein geſetzlich gebokener Feiertag in der
Woche, ſo hat die Reinigung an dem voraufgehenden Werk-
tage zu erfolgen.

Außerdem kann bei beſonderen Veranlaſſungen die Orts-
polizeibehörde durch beſondere Anweiſung oder öffentliche
Bekanntmachung eine außerordentliche Straßenreinigung, ſei
es für den ganzen Amtsbezirk oder einzelne Straßen oder
Straßenteile oder auch außerhalb der bebauten Dorflage, an-
ordnen.

8 4.
Der bei der Reinigung zuſammen gekommene Unrat

darf weder auf benachbartes Terrain gebracht, noch den
Kanälen zugeführt werden, iſt vielmehr am Tage der Reini-
gung wegzuſchaffen.

Er darf weder in Vorgärten, noch auf ſonſtigem an der
Straße liegenden unbebauten Vorlande aufbewahrt werden.

S.
Die Reinigungspflicht ruht, ſo lange die Straßen mit

Schnee und Eis bedeckt ſind.
Dagegen iſt vor ſämtlichen Grundſtücken innerhalb der

bebauten Dorflage und vor allen Häuſern außerhalb der-
ſelben der Schnee von den Bürgerſteigen in einer Breite von
mindeſtens 1,50 Meter entlängs der Rinnſteine ſowie von
den Straßenübergängen ſofort zu entfernen. Auch ſind
Rinnſteine und Kanaleinflußöffnungen jederzeit von Eis und
Schnee dergeſtalt frei zu halten, daß das Waſſer freien Ab-
fluß hat.

Wo keine Bürgerſteige vorhanden ſind, iſt an den Grund
ſtücken entlang ein Fußgängerweg von mindeſtens 1,50
Meter Breite vom Schnee frei zu halten.

Zur Beſeitigung des Schnees auf dem Fahrdamme und
auf dem unbefreit gebliebenen Bürgerſteige find die Grund-
ſtücksbeſitzer jedoch verpflichtet, wenn hierzu eine beſondere
polizeiliche Aufforderung ergeht oder wenn anhaltendes
Tauwetter eintritt.

8.6.
Auf dem nach vorſtehenden Paragraphen freizuhaltenden

Fußgängerwege hat der zur Straßenreinigung Verpflichtete
bei Winterglätte von Sonnenauf- bis Untergang zur Ver-
meidung des Ausgleitens der Paſſanten Sand, reine Aſche
oder ähnliches zweckentſprechendes Material genügend zu
ſtreuen.

Das Schlittern (Glandern) auf Bürgerſteigen und
Fußwegen iſt verboten. Wo Schlitterbahnen (Glandern)
dennoch entſtehen, müſſen ſie von dem zur Straßenreinigung
Verpflichteten ſofort zerſtört werden.

Die Verunreinigung von Straßen, Plätzen, Wegen,
Winkeln, Gräben, ſowie von Vorgärten und Plätzen, welche
von der Straße aus überſehen werden können, iſt verboten.

Wer dem zuwiderhandelt, iſt neben der Beſtrafung ver-
pflichtet, die verunreinigenden Gegenſtände ſofort wegzu-
ſchaffen und die betreffende F e gründlich zu reinigen.

Die Vorſchriften dieſer Polizei- Verordnung finden auf
alle im Amtsbezirk Reideburg befindlichen Straßen und
Straßenteile, welche als bebaute Dorflage anzuſehen ſind,
einſchließlich der Provinzial- und Kreisſtraßen Anwendung.

c

UVebertretungen der Vorſchriften dieſer Verordnung
werden, ſoweit ſie nicht anderweit mit höheren Strafen be-
droht ſind, mit Geldſtrafe von 1 bis 9 Mark, im Unver-
mögensfalle mit entſprechen per Haft geahndet.

Die Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
öffentlichung in Kraft.

Diemitz, den 1. November 1902.
Der Amtsvorſteher.

Bernädt.

Auf die Anfang März d. J. erſcheinende Bekanntinachung In das Handelsregiſter Ab
teilung B Nr.
Penſions und Leibreuten-Ver-
ſicherungs-Geſellſchaft, Jduna“
zu Halle a. S. iſt eingetragen

Durch Beſchluß der General
Verſammlung vom 4. Januar 1902
iſt die bisherige Satzung durch
eine ſolche in neuer Faſſung erſetzt.

1. Zur Vertretung der Geſell
ſchaft ſind befugt, ſo lange nur
ein Direktor vorhanden iſt, dieſer
allein oder ein ſtellvertretender
Direktor in Gemeinſchaft mit einem
ſolchen oder mit einem Prokuriſten;
wenn mehrere Direktoren vorhanden
ſind: zwei Vorſtandsmitglieder oder
ein ſolches mit einem rokuriſten.

2. Die Direktion hat die Be-
fugnis, ſich für einzelne Rechts
geſchäfte Unbevollmächtigte zu be
ſtellen.

Z. Urkundliche Erklärungen, durch
welche die Geſellſchaft verpflichtet
wird, müſſen von zwei Mitgliedern
der Direktion oder von einem Mit-
gliede derſelben und r Pro

riſten vollzogen werden.m Für wen Schriftwechſel der
Geſellſchaft, Depoſitalſcheine und
Poſtſcheine genügt die Unterſchrift
von einem Mitgliede der Direktion
oder von einem Prokuriſten. Die
Einladungen zu den GeneralVer-
ſammlungen und die Bekannt-
machungen der Geſellſchaft erfolgen
außer in den bisherigen Blättern
auch noch in der Halleſchen Zeitung
und dem General-Anzeiger, doch
iſt nur die Einrückung in den
Reichs Anzeiger obligatoriſch. Der
Verwaltungsrat führt jetzt die Be
zeichnung „Aufſichtsrat“; derſelbe
beſteht aus 3 bis 9 Perſonen. Der
Vorſtand beſteht aus einem Direktor
oder mehreren Direktoren und aus
einem oder mehreren ſtellvertretenden

Direktoren.
Halle a. S, den 27. Febr. 1903.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1556, betreffend die offene
Handelsgefellſchaft W. Marx KCo.
zu Halle a. S. iſt folgendes ein
getragenDie Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Der bisherige Geſeilſchafter Wilh.
Marx in Wien S., iſt alleiniger

nhaber der Firma.g Le le a. S. den 23. Febr. 1903.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung.
Die Pflaſterung der Straße

zwiſchen Merſeburgerſtraße und
Thomaſiusſtraße. Termin am
Freitag, den 6. März er. vor
mittags 10 Uhr auf dem Stadt
bauamte zu Halle a. S.

Verdiugung.
Die Lieferung von 80 000

Mannlochſteinen, 5900 Keil-
ſteinen und 40 000 hart-
gebrannten Mauerſteinen zu
Ueineren Kanalbauten für das
Geſchäftsjahr 1903. Termin am
Donnerstag, den 5. März er.,
vormittags 10 Uhr auf dem
Stadttauamte zu Halle a. S.

Verpachtung.
Das der Kloſter Berge'ſchen

Stiftungin Magdeburg gehörige,
im Kreiſe Wanzleben, etwa 4 Km
(Chauſſee) von der Station
Babrendorf entfernt gelegene Gut
Sülldorf, enthaltend ein Pacht-
arcal von 252,8434 ha, darunter
244,4204 ba Acker und 2,5150 ha
Wieſen, ſoll mit Wohn und Wirt
ſchaftsgebäuden für die Zeit vom
1. Juli 1904 bis zum 1. Juli 1922
öffentlich und meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zur Verpachtung haben wir
Termin vor unſerem Kommiſſar
Regierungsrat Dr. Walther auf
Dienstag, den 19. Mai 1903,

vormittags li Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Ruguſta
ſtraße 19 hierſelbſt, anberaumt, zu
velchem Pachtbewerber mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß
der jetzige Pachtzins 34 342 Mk.
und der Grundſteuer- Reinertrag
rund 14 505 Mk. beträgt.

Eine Verpflichtung auf Ueber
nahme des auf der Pachtung vor
handenen, den bisberigen Pächtern
gehörigen lebenden und toten
Inventars beſteht für den neuen
Pächter nicht. Die Bewerber um
die Pachtung haben den Beſitz eines
eigenen verfügbaren Vermögens
von 160 000 Mk. ſowie ihre land
wirtſchaftliche Beſähigung unſerem
Kommiſſar, wenn möglich vor,
ſpäteſtens aber in dem Bietungs-
termine nachzuweiſen.

Die Verpachtungs und Biekungs-
bedingungen, die Auszüge aus der
Grundſteuermutterrolle und die
Gutskarte können in unſeren Ge
ſchäftsräumen während der Dienſt
ſiunden eingeſehen werden.

Abſchrift der VerpachtungsBe
dingungen rc. kann gegen Erſtattung
der Schreibgebühren und Druck-
koſten von zuſammen 3 Mk. von
unſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, d.23. Febr. 1903.
Kal. ProvinzialSchulkellegium

der Provinz Sachſen.

79: „Lebens- Ausſchreibung.

Zur Herſtellung zweier Dorf-
ſtiraßen, rund 610 m lang, ſollen
die Erd und Pflaſterarbeiten,
ſowie eine 213 m lange Kanali-
ſation vergeben werden. Die Be
dingungen liegen in meiner
Wohnung zur Einſicht aus.

Angebote ſind verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
bis Sonnabend, den 14. März
1903 hier einzuſchicken. Die
Zuſchlagserteilung behält ſich der
Gemeindevorſteher vor.

Bruckdorf bei Halle a. S.,
den 3. März 1903.

Der Gemeindevorſteher.

Lizitation.
699 ob ſächſiſche Kopf

pflaſterſteine ſollen von Bahn
hof Gröbers bis Banſtelle
Bruckdorf an einen leiſtungs
fähigen Unternehmer vergeben
werden.

Termin iſt auf Sonnabend,
den 7. März 1903, nachmittags
5 Uhr im Gaſthof Reidenthal
zu Bruckdorf anberaumt.

Bruckdorf bei Halle a. S.,
den 3. März 1903.

Der Gemeindevorſteher.

Ri rgut
zu kaufen oder zu pachten geſucht
von zahlungsfähigem Seldfſtreflekt.
Ca. 600--900 Morgen fühiger
Boden. Off. unter Z. D. 207
an die Exped. d. Zig. (3290

Habe Abſicht, geg. Barzahlung ein
2Gut

anzukanfen mit fruchtbaren
Bodenverhältniſſen in Nähe der
Bahn und Stadt gelegen. Größe
100 150 ba. Off. u. Z. a. 206
in der Exped. d. Zig. niederzulegen.

Gutsverkauf.
Todesfallshalber beabſichtige

ich mein in Mockrehna (Bahn-
ſtation) gelegenes Gut mit 25 ha
gutem Acker und guter Wieſe und
6 ba Wald zu verkaufen. (3226

Anna Petersohn, Witwe.

Pine Iandhbäokerei
mit Gaſtwirtſchaft (Saal) in einem
größeren Dorfe Anhalts iſt Familien
verhältniſſe halber bei 3—4000 Mk.
Anzahlung zu e Anfragen
unter B. an Haaſen-ſtein Vogler A.-G., Deſſau
erbeten. e (3232

Hochherrſchaftliche

Villenin Thale und Ballenſtedt a. Harz,
nahe am Walde gelegen, Privat-
und Geſchäftshänſer ſind zu
verkaufen. [3266V. Schiebeck, Ballenſtedt.

Gaſthof-Berkauf!
Wegen Krankheit der Frau bin

ich geſonnen, meinen gutzehenden
Gaſthof ſofort zu verkanfen
Selbiger liegt direkt an der Stadt
und Chauſſee, ſchöne Gaſt und
Geſellſchaftszimmer, Parkettſaal,
Asphaltkegelbahn, Konzertgarten,
großer Obſt- und Gemüſegarten.
Gebäude ſind neu. Offerten ſind
unter Z. e. 210 an die Expedition
dieſer Zeitung einzureichen. [3287

Saatgut,
beſtens ſortiert, verkauft:
Pferdebohnen ausverkauft.
Erbſen, Strube's frühzeitige

Viktorig ausverkauſt.
Sommer-Weizen,

rot. Bordeanx 8,50 M.
Hauna Gerſte, I. Nachzucht,
ausverkauft.

Alles per 50 kg. Verſand in
neuen Drellſäcken zum Selbſtkoſten-
preis gegen Nachnahme. (2646
Rittergut Dornheim,

Bahn, Poſt, Telegraph Aruſtadt.

Saatkartoffeln.

Frühe Sorten Schneeroſe-
WMaikönigin, Zwickauer Blaue,
Kaiſerkrone, Fidelio, Vorbote,
Schneeglöckchen, Puritan à Zir.
3,50, ovale Frühblaue, Kaiſer-
krone, July nach Vereinbarung,
Up to äate, Maercker, Topas,
Jmperator 2,50, Handverleſen,

giebt ab (3262Rittergut Queis bei Halle a. S.
n.

Sommnerweizen,

roter Bordeaux (Schlanſtedter),
äußerſt ertragreich, giebt ab à Zir.
9,00 Mk. frei Station Oſterfeld

Rittergut Goldſchan
bei Oſierfeld, Bezirk Halle a. S

Schli
„Alle

gewe
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